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f 7. 2 — 7 5

Zu erſt ritten einige Regimenter Cavallerie / welchen ſzur Schau gefaͤnglich einher. Endlich erblickte man

falch⸗ Schlitten mit geiftlichenPerſonenund Cantz⸗ einen praͤchtigen Triumph⸗Wagen/ und auff demſel⸗
ley Bedienten folgeten ; Hinter dieſen kam der Leib⸗benSe, Czaariſche Maj . in hoher Perſon / mit einer

Schlitte des Admirals le Fort , durch 6. ſchneeweiſſe groſſen Anzahl von der Garde umbringet / und durch

Pferde gezogen / nebenſt eiuigen ſehr praͤchtig gepußzſeinen langen Trainwohlmontirter Reuterey begle

ten Hand⸗Pferden / nach welchem der Admiral ſel bſt tet / unter einem hellthoͤnenden Jubel / und Freuden⸗
zu Fuß mit dem Commandeur oder fuͤrnehmſten Geſchrey alles Volcks. Nach ihm folgete der Ge⸗
See⸗Capiain ſamt andern SeeOfficierern gienneral Aſtemon Michaelowiß Golowyn / mit ſeinen
ge : Auff der groſſen ſteinern Pforte war eine Eh⸗ Officirern von dem Regiment desPreobraſemsky.
ren⸗Seule auffgerichtet / auffwelcher des Admirals Hierauff brachte man den Verraͤther Jacalca oder

und aller Officierer Tapfferkeit mit groſſen Lob⸗Spruͤ⸗ Jacob auff einem ſehr hohen Wagen zwiſchen zwey⸗
chen beehret/ und dabey mit einer Salve von 4000 . en Henckern / das Türckiſche Wapen war uͤber ſei⸗

Muſqueten und 60 . Stuͤcken begruͤſſet ward . Nach nem Kopff / und auff ſeiner Bruſt eine eiſerne Platte
dem Admiral paſſirten ferner 3000 . Mariniers oder gemacht / und auff derſelben folgende Worte mit

Schiff⸗Soldaten / nach dieſen ein Theil der Reute⸗groſſen Buchſtaben geſeßet : Dieſer Boͤſewicht hat
rey / und hernach einige ſehr koſtbare und mit 6. den Gottesdtenſt und die Religion viermal veraͤn⸗

Pferden beſpannete Schlitten . Hinter dieſen dert / und iſt ein Verraͤther GoOttes und Menſchen /

Schlitten præſentitte ſich der Bojar und Feldherr weil er erſtlich Roͤmiſch⸗Catholiſch/ hernach Prote⸗

Alexius Simonowiß Scheyn zu Pferd / mit ſei⸗ ſtantiſch / folglich Griechiſch / und
letzlich gar Maho⸗

nen Trabanten umbgeben / der ebenfaͤlls/ als er metaniſch worden. Welcher hernach erliche Tage dar⸗
die Ehren⸗Pforte erreichte / wie dem Admiral ge⸗ auff lebendig geraͤdert / und der Kopff auff einen

ſchehen / mit einer Lob⸗Rede bewilllommet/ und mit Pfahl geſtecket worden. Den gantzen Einzug be⸗

gleicher Salve begruͤſſet worden . Hierauff ſahe man ſchloß der General Gordon mit einem ſtarcken Cor⸗
viel hohe und niedrige Officirer von Ruſſiſcher und po Infanterie / und wurde derſelbe / als er an die Eh⸗
Teutſcher Nation / denen 16 . biß 18 . Tuͤrckiſche bey ren⸗Pforte kam/ nicht minder als die andere hoͤchſte
dieſer glorwuͤrdigenAction eroberteFahnen folgten/ KriegsHaͤupter mit einem Ehren⸗Gedichte gelobet/

—
1696 . 1696 ,

mit einem
triumphie⸗
kenden Eilie⸗

zug⸗

den.

Subſidien /
ſo vor dieſes
Jahr zuge⸗
ſtanden wor⸗2 .

Proclama -

iesheſchnt⸗ und weltliche Lords / wie
it . ( St r in ! 0 8 f

kenenchelds.Eintvohner der Staͤdte / in Unſerm Parlament ver⸗

welche denen Überwundenen zum Schimpff auff

der Erden geſchleppet wurden . Nach dieſen Fah —
nen fuͤhrte man einen Tartariſchen Printzen / nebſt
einer groſſen Menge Tuͤrcken und Tartarn mit
ſchweren eiſernen Ketten / welche ein groſſes Geraͤu⸗

ſche und Geraſſel verurſachten / gefeſſelt und gebunden

Engliſche

SD
im Monat Decembr . des verwichenen

2. Jahrs angefangene Parlement war vornem⸗

lich begriffen wegen der Suhſicien / ſo Sr .

Koͤnigl. Maj . vor das gegenwaͤrtige Jahr ſolten ge⸗

reichet werden ; wegen der Beſchneidung der Muͤn⸗

tzez ; wegen der Oſt⸗Indiſchen Compagnie / und ins⸗

gemein des Kauffhandels / in Erwaͤgung des in dem

verwichenen Jahre erlittenen groſſen Schadens / ei⸗

nen gewiſſen Schluß zu faſſen . Und zwar das er⸗

ſte belangende / wurden Sr . Maj . 2. Millionen und

5oοοg . Pfund Sterlings auff die Flotte / undnoch
Millionen und 52388 r . Pfund zu Unterhal⸗

tung von 87000 . Mann Land⸗Miliß / die Officirer
und Inkoſten der Artiglerte mit unter begriffen / zu⸗
geſtanden . Der Muͤntz Beſchneidung halber ward

ebenfalls noͤthig erachtet / zu Abſtellung derſelben
nachdruͤckliche Verordnungen ergehen zu laſſen / an⸗

geſehen ſolche je laͤnger je mehr einriſſe /wovon ſchon
unterſchiedene Exempel bey dem vorigen Jahr ein⸗

gefuͤhret worden / man auch faſt kein anderes als be⸗

ſchnitten Geld antreffen konte / woraus dann hin und

wieder im Kauffen und Verkauffen viele Mißhellig⸗
keiten entſtanden ; iſt alſo Namens Sr . Koͤn. Maj .
den 8. Jan . n. ſt . deßhalb folgende Proclamation

ergangen : Wilhelm Koͤnig . Nachdem die geiſt⸗
alich Ritter / Buͤrger und

ſammmlet / mit gehoͤrigem Ernſt uͤberleget das groſſe
Ungemach / worein dieſes Koͤnigreich gerathen / in⸗

dem die jenige Muͤnze / ſo bißher im Handel und

Theatri Furo PRI XV Ißei
NTheil.

und mit einer Salve beneventiret . Waͤhrendem
Einzug waren an verſchiedenen Orten Trompeter /

Heerpaucker und Muſicanten geſtellet/ umb die ohne

das unſaͤgliche Frende und dabey gefuͤhrten herrlichen
Auff zug unter unauffhoͤrlichemCanonen⸗ und Muß⸗
queten⸗Knall deſtomehr zu vergroͤſſern.

2 *

Geſchichte .
Wandel gangbar geweſen / durchgehends am Ran⸗

de beſchnitten ; ſo haben ſie/ ſolchem Ubel abzuhelf⸗
fen/ kein kraͤfftigeres Mittel geſehen / als daß Wir /
ſo bald Wir es Unſerm Koͤnigl. Erachten nach dien⸗

ſam befinden / den Cours derſelben hemmen moͤch⸗
ten / mithin unterthaͤnigſt gebetten / daß Wir diß⸗
falls eine Koͤnigl. Proclamation heraus zu geben
geruheten ; Wann Wir dann den ſehr groſſen Scha⸗
den / welchen Unſere getreue Unterthanen bey ſotha⸗
ner Verminderung der gangbaren Muͤntze erleyden

muͤſſen / mitleydend erwogen / und dargegen ge⸗

ſchwinde und heylſame Verordnung zu thun vor noͤ⸗

thig erachtet ; Als erklaͤren und begehren Wir hier⸗
mit / nach eingeholtem Gutachten Unſers geheimen
Raths / Krafft dieſer Koͤnigl. Proclamation , daß
von und nach dem 1r . naͤchſtkuͤnfftigen Monats

Januarii feine beſchnittene gantze oder halbe Cronen

in einiger Bezahlung / die jenige ausgenommen / wel⸗
che den Einnehmern Unſerer Einkuͤnffte und Taxen /
oder auff Darlehn⸗ und Bezahlung an Unſere
Schatzkammer geſchiehet/ paſſiren ſollen Wie auch /

daß nach dem 13 . Februar . keine mehr von ermeld⸗

ten gantzen oder halben Cronen / nirgends mehr/ ſo⸗
wol in dieſer Stadt / als 40 . Meilen umb dieſelbe/
anzunehmen ; Ferner / daß nach dem 22 . Febr . kei⸗

ne beſchnittene gantze oder halbe Cronen in Unſerm
gantzen Koͤnigreich England / dem Fuͤrſtenthum
Wales und der Stadt Barwick an der Twede in ei⸗

niger Bezahlung gelten ſollen . Wir erklaͤren und

befehlen auch noch weiter / daß von und nach dem

K 2 23. Febr .

das



1696.

Schadens /

Geld⸗be⸗
ſchneiden er⸗
wachſen .

Der Oſt⸗
Indiani⸗
ſchen Com⸗
pagnie Ver⸗
luſt wird2
uͤberlegt/

und
ſonder⸗

lich wegen
der Schott⸗
laͤnder Oſt⸗

Indiani⸗
ſchen Han⸗
dels eine
Addreſſe ab⸗
gegeben .

Bllauff des Als auch Se. Maj , ſich erbotten / alles beſchnittene
ich das Geld vor voll einzuwechſeln / und hernach in die
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23 . Febr. keine Schillinge / ſo am Rande beſchnit⸗
ten / in Bezahlung / ausgenommen an obgedachte
Einnehmer Unſerer Einkommen und Taxen / oder

auff Darlehn⸗ und Bezahlung an Unſere Schatz⸗
kammer / hingegen den 12 . Mart . auch bey denſel⸗
ben nicht mehr paſſtren ſollen . Endlich erklaͤren und

befehlen Wir / daß nach dem 12 . Mart . keine ande⸗
re beſchnittene Sorte von Muͤntzen/ wie die Namen
haben moͤchte / irgendswo / als von mehrgedachten
Unſern Einnehmern / nach dem 12 . 2. April . aber

nirgend mehr in einigerley Bezahlung gelten ſolle.
Gegeben an Unſerm Hofe zu Kenſington den 29 .
Dec . 1695 . Unſerer Regierung im ſiebenden Jahr .
Welchern zu Folge auch den 14 . Januar . ein gleich⸗
maͤſſiges Edict an alle Koͤnigl. Einnehmer ergan⸗
gen / ſich bey Erleg⸗ und Empfahung der Koͤnigl.
Gelder gedachter Froclamation gemaͤß zu bezeigen.

Münzke zu lieffern / ſo muſte man nunmehr Mittel
ausſinnen / wie dieſer Schade / ſo Ihm dadurch zu⸗
gewwachſen/ wiederumb koͤnnte gut gemacht werden /
und indem man ſolchen auff 12000ο . Pfund
Sterlings ſchaͤßte/ ſo wolte man auff jedes Hauß 2.

4 . biß 8. Schillinge legen / welche Verordnung den

meiſten deßhalb wohl gefiel / weil auff ſolche Weiſe
die Eintheilung allein auff die Reichen konnte ge⸗
macht / die Haͤufer der Armen aber dabey verſchonet
werden . In Sachen der Oſt⸗Indiſchen Compa⸗
gnie war man noch unvergeſſen des Schadens / ſo
dieſelbde durch Hinwegnehmung unterſchiedener
Schiffe von den Frantzoſen erlitten / und wolte dem⸗

nach dem Grafen von Camarthen beygemeſſen wer⸗
den / daß er der gehabten Ordre zuwider in den Ha⸗
fen zu Milfort gewichen / umb dem Ritter de
Nesmont mit ſeiner Eſquadre zu entgehen / da es
doch nur etliche Fahrzeuge geweſen / ſo gedachtem
Ritter zugeſandt worden / und daß dieſer eine Urſa⸗
che erwehnten Verluſts mit geweſen ; wann er an
der ihm angewieſenen Stelle geblieben waͤre/ die

Schiffe nicht wuͤrden den Feinden in die Haͤnde ge⸗
kommen ſeyn . Der Graf aber wuſte ſich ſo wohl
zuvertheidigen / daß er von den Lords vor unſchuldig
gehalten und frey geſprochen worden . Als auch vor

weniger Zeit eine Acte des Parlements in Schott⸗
land mit Conſens Sr . Koͤn. Maj . ergangen war /
eine African⸗ und Indiſche Compagnie auffzurich⸗
ten / und ſolche unter andern in ſich hielte / daß alle
zu dieſer Compagnie gehoͤrigeSchiffe / Fahrzeuge /
Kauffmannſchafften / Guͤter und Etlecten / von al⸗
len Aufflagen

/
Taxen / Coultum - Geldern / und der⸗

gleichen / nicht weniger alle Mitglieder und Bedien⸗
te derſelben ſowol wegen ihrer Perſonen als Guͤter/ ſo
zu dem Capital in dieſer Handlung ſolten gebraucht
werden / von allen Schatzungen / Taxen / Acciſen/
Einquartierungen und andern Beſchwerden in den

naͤchſten 2 . Jahren frey ſeyn ſolten ꝛc. Solches
aber der Engliſchen Nation hoͤchſt nachtheiligzu ſeyn
crachtet worden / indem Schottland dergeſtalt ein

freyer Hafen vor alle Oſt⸗Indiſche Waare werden /
und die Europaͤiſche Laͤnder/ ſo bißher aus England
verſorget worden/ hinfuͤro ſich nach Schottland wen⸗
den wuͤrden /weil ſie durch erwehnte Privilegien al⸗

————— — — — — ———— — —

les dort wohlfeiler als in England bekommen koͤnn⸗

Beſchreibung

werden .

cirer betreffen / anzuhöͤren/ und die Acten davon dem

Koͤnige und dem Admiralitaͤts⸗Collegio uͤberſen,
den . 6 . Solte er befugt ſeyn / die Beſatzung der
neuen Colonien auſſerhalb Landes / Einrichtung der

Manufacturen / und andere zum gemeinen Beſten
dienende Negotien zu uͤberlegen . 7. Solte er Vor⸗
ſchlage anhoͤren/ auff was Weiſe man die in dieſem
Koͤnigreiche befindliche Armen verſorgen / und ihnen
Arbeit verſchaffen koͤnnte. 8. Solte er Macht ha⸗
ben / die Zoll⸗Buͤcher nachzuſehen/ und alſo den Han⸗
del zum Vortheil des Koͤnigreichs einzurichten .
9 . Solte er auff Mittel gedencken / wie man ein ab⸗

ſonderliches Handels⸗Gerichte einfuͤhren koͤnnte.

rey in einen beſſern Stand als bißher toͤnte gebracht
werden . 1r . Solte er verhindern / daß keine Schif⸗
fe mehr ohne gnugſame Convoy auslieffen . 12. Auch
befugt ſeyn / auff benoͤthigten Fall von jemand den

Eyd abzunehmen.
Den 2. Febr . uͤbergab das Unterhauß an Se . Sr . Kön,

Koͤn. Maj eine Addreſſe wegen einiger Donatio - Paſeſt
nen von Laͤndereyen / namentlich Denbigh / Brom⸗
fteld / Yale / und einige andere in dem FuͤrſtenthumP.
Vales an den Grafen von Portland geſchehen/ mitſen
Bitte / mit denſelben einzuhalten / weil ſolche an das

Fuͤrſtenthum Wales gehefftet / und zum Unterhalt
eines Printzen von Wales gewidmet waͤren ꝛc. Wor⸗
auff Se . Maj . dero gewoͤhnlichen Guͤtigkeit nach ge⸗
antwortet / daß Sie zwar gegen den Lord Portland
eine ſonderbare Zuneigung truͤgen wegen deſſen Ih⸗

Englaͤndiſche

bracht / und dergeſtalt der Engliſche Handel gaͤntzlich
zuruͤcke geſetzet werden ; Als haben beydeHaͤuſerſol⸗
ches Sr . Koͤn. Maj . vermittelſt einer beſondern Ad⸗
drefſe den 2. Jan . 2j3.Dec vorgetragen / die auch
geantwortet / daß Sie ſelbiges wohl behertzigen / je⸗
doch verhoffen wolten / daß ſich Mittel finden wuͤr⸗
den/ den Ungelegenheiten/ ſo aus dieſer Ac&ke entſte⸗

nete Commitſion an das Unterhauß dero Gutach⸗
ten uͤbergegen / ſo in folgenden Puncten beſtanden :

ſtellet werden / mit Macht und Authoritaͤt / die

Kauffleute zu handhaben/ jedoch daß keiner von die⸗

ſen Raͤthen ein Glied des Parlaments ſeyn ſolte .
2 . Solte ein jeder derſelben einen Eyd ablegen / daß
er Koͤnig Wilhelm vor den rechtmaͤſſigen Regenten
dieſes Koͤnigreichs erkenne / und weder Koͤnig Ja⸗
cob / noch einige andere Perſonen / ausgenommen die

jenigen / ſo in der Parlaments⸗Acte vom erſten Jah⸗
re Sr . Maj . Regierung benennet ſind / dazu recht⸗
maͤſſigen Anſpruch habe. 3. Solte dieſer Rath von
den Kauff und Handwercksleuten wegen Beſchüͤ⸗
ßung der ein⸗ und ausgehenden Schiffe gnugfame
Erkundigung einziehen . 4 . Solte derſelbe dem Lord
Ober⸗Admiral / oder wer deſſen Stelle bekleidet / die
PDirection zu Beſchirmung des Kauffhandels
ſchrifftlich uͤberſenden/ ſolche Direction aber von
dem Koͤnige/ oder wem Se . Majeſt. die Regierung
in dero Abweſenheit aufftragen wuͤrde/ unterſchrieben

5. Solte der Rath Vollmacht haben/ die

Klagen / welche Commercjen oder auch See⸗Offi⸗

10 . Solte er uͤberlegen / auff was Weiſe die Fiſche⸗

D
ne

ꝛen lange Zeit geleiſteten treuen Dienſte / Sie wuͤr⸗

ten / auch dergleichen Waaren in England felſt zu den ihm aber dieſe Laͤndereyen nicht gegeben haben/
wann

Waſſer und Lande durch die Schotten wuͤrden einge⸗ / 1696 ,

hen moͤchten/ abzuͤhelffen . Endlich hat auch in den Gutachten
Commercien - Sachen insgemein die hierzu verord. Eonmenre

eien dem
Unterhauß

6 855 bergebe1. Daß ein gewiſſer SommercienRath ſolte ange /
lbergeben

onatio -

n anM .
ortland
ßfallen

dem Unter⸗
hauß .
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einer mar⸗
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Weibs⸗
Perſon aſſi⸗
gniret .

Preſton
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Princeſſe

Anna
hat einen
Mißfall .

Der Fran⸗
tzoſen ſou⸗
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Zuruͤſtung
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Geſchichte .

wann ſie davor gehalten / daß ſich die Gemeine dabey lanngſamer Mannſchafft beſetzten / dergleichen auch

Denckwuͤrdig

intereſſiret ſolte befunden haben : Wolten alſo
dieſe Donation wiederruffen / und auff andere
Mittel bedacht ſeyn / Ihm Dero Gnade zu bezei⸗

en .

Denſelben Tag haben S . Maj auch einer gewiſſen
Frauens⸗Perſon eine Gnade erzeiget / welche ſieben
Jahr unter der Armee Sr . Majeſt . als Granadierer

Dienſte gethan / und vergangenen Sommer in der

Belaͤgerung Namur dieſen Betrug hatte bekennen

muͤſſen / als ſie daſelbſt einen gefaͤhrlichen Schußbe⸗
kommen . Weil man aber in derſelben Examini —

rung geſehen / daß ſie kein ander Abſehen als der Ei⸗
fer vor Sr . Maj . Wohlfahrt dazu augetrieben / ſo
iſt ihr nicht allein Geld zu Verſchaffung anderer Klei⸗

der gegeben / ſondern auch eine jaͤhrliche Penlion

von 20 . Pfund Sterlings zugeleget worden .

Sonſten iſt um dieſe Zeit der Lord Preſton , ein

bekannter Adhærent des Koͤnigs Jacobi / deſſen
inden Geſchichten der vorigen Jahre hin und wieder

gedacht / und der hohen Verrahts halber zum Tod

verurtheilet / aber von Sr . Maj . begnadiget wor⸗

den / in dem Monat Januar . auf ſeinen Guͤtern in

Cumberland Todes verblichen .
Den 28 . Febr . iſt die Princeßin Anna abermahls

mit einer unzeitigen Leibes Frucht nicht ohne Be⸗

truͤbnuͤß der Koͤniglichen Familie niedergekom⸗
men .

Aber ein viel ſchwererer Unfall wolte Groß⸗Bri⸗
tannien und allen wohlgeſinneten dieſer Laͤnder an⸗

drohen : Dann man hatte nun eine Zeit her wahr ge⸗
nommen / daß in den Norder⸗Theilen von Franck⸗
reich an Ausruͤſtung einer ſtarcken Krieges⸗Flotte
gearbeitet / anbey alle Schiffe in Beſchlag genom⸗
men worden ; Auch muſte der Mareſchal de Bou -

llerauf Koͤn. Ordre , unfern Ypern ein Corpo ſtel⸗
len / welches aus den Guarniſonen von Ruͤſſel/ Ar .

as , S. Amand , und andern Guarniſonen gezogen
ward : Zu Calais verſammleten ſich gleichfalls einige
Trouppen / auch bey 80 . Transport⸗Schiffe / wel⸗

che der Hertzog von Barwick beſichtigte / wornach er

von dannen in Schottland uͤbergieng/ und dasjenige
beſtellete / was zu dieſem groſſen Vorhaben dienlich

ſeyn moͤchte. Bey Dinant erſchien noch ein anders

Franftzoͤſiſches Corpo / von dern die Franzoſen aus⸗

ſprengeten / daß durch ſolches Namur ſolte attaqui⸗
ret werden . Der Mareſohal de Boufler gieng hier⸗
auff nacher Duͤnkirchen / auff deſſen Ankunfft etliche

Tage die Thore geſchloſſen / und ſo lange zugehalten
worden / biß die Conterenzien / welche Er mit da⸗

ſelbſtigem commendirenden SeeOfftcier / detn be⸗
kannten Jean Barth , und Mr . Vauban vorgenom⸗

men / ſich geendiget ; Worauf er nacher Pariß geei⸗
let / dem Koͤnig von Seiner Verrichtung Bericht
gegeben / und mit weiterer Ordre wieder zu Ppern
angelanget . Obnun wohl hieraus nicht undeutlich
abzunehmen war / daß ein wichtiges Delſein der Ge⸗
gend obhanden waͤre/ auch daher in den Koͤnigl. ſo
wohl als vereinigten Niederlanden / zu aller moͤgli⸗

er Geſchichte. 77

zu Heelvoetslyis und in andern See⸗Plaͤtzen geſcha⸗
he: So verlautete doch hernach / daß ſolches ins be⸗

ſondere auff England angeſehen ; und man begriffen
waͤre / den Koͤnig Jacobum in ſeine Koͤnigreiche
und auf ſeinen Thron wieder einzuſetzen ; Und ob

wohl dieſes auch vielen Verſtaͤndigen faſt unglaub⸗
lich vorkam / angeſehen Se . Koͤn. Maj ſelbſten zu⸗

gegen / das Parlament eben bey einander verſamm⸗
let / und in voͤlligem gutem Vernehmen mit Seiner

Maj . ſtund / anbey des Volcks Liebe gegen ſeinen
Koͤnig bekannt / und daher nicht zu vermuthen war /

daß es ſo ſchlechterdings die bißherige Regierung fah⸗
ren laſſen / und ſich einer Neuen unterwerffen/ ſon⸗
dern vielmehr dem abgefaſſeten Deſſein ſich mit allen

Kraͤfften entgegen ſetzen wuͤrde : So wolte man ſich
doch andern Theils der Sache ſo verſichert halten /
daß an einem gluͤcklichen Ausgange nicht zu zweif⸗
feln waͤre / und daß allſchon eine Parthey in Eng⸗
land ſich bereit hielte / vor den Koͤnig Jacob ſich zu⸗

erklaͤhren/ die auch maͤchtig gnug waͤre/ die gantze

Nation nach ſich zu ziehen : Wannenhero viele

Frantzoſen ſelbſt dieſes vor ein Raͤtzel und Geheimnuß
hielten / ſo nicht zu penetriren waͤre. Indeſſen

hatte der Hertzog von Berwick / als einer von den vor⸗
nehmſten Urhebern dieſes Deſſeins zu Ausfuͤhrung
deſſelben in England ferner Anſtalt gemachet / und

war nunmehr von dar wieder zu S. Germain ange⸗

langet / verſicherte daſelbſt ſo wohl ſeinen natuͤrlichen
Vater den Jacobum / als den Koͤnig von Franck⸗
reich / daß alles in England mit gutem Erfolg abge⸗

hen wuͤrde / in dem den 24 . Febr . ( um welche Zeit
er noch in England geweſen ) nichts von der vorhaben⸗
den Expedition offenbahr geweſen / auch alles in

guter Affection gegen Ihr . Maj . den Koͤnig Ja⸗
cob geſtanden haͤtte. Und als hierauff eine noch⸗

mahlige geheime Conference gehalten worden / ſo
ward alles zu des Koͤnigs Jacobi Abreiſe fertig ge⸗

macht / er nahm auch folgends von ſeiner Gemahlin

(die bey deſſen erfolgter Abreiſe in ein Kloſter gegan⸗

gen / um den Ausgang ſeines Vorhabens allda aus⸗

zuwarten / ) dem Koͤnig in Franckreich und Dau⸗

phin Abſchied / und reiſete den 28 . Febr . nach Calais

ab / verſehen mit roοοοοσ . Louis d Or , welche Ihm
der Koͤnig zu vorfallenden Nothwendigkeiten mitge⸗

geben. Der Hertzog von Barwick nahm gleichfalls
von dein Koͤnig in Franckreich Abſchied/ und ſoll ge⸗

ſagt haben / daß er verhoffete / er wuͤrde binnen vier⸗

tel Jahres als ein Koͤnigl. Engliſcher Geſandter wie⸗

derum vor Sr . Maj . erſcheinen / und gieng damit

wieder hinuͤber nach England / um ſein Vorhaben
auszufuͤhren . Die Frantzoͤſiſchen Officirer / ſo zu

dieſer Sache gewidmet waren / muſten ſich gleichfals
zu ihren Trouppen begeben / welche beſtanden aus 18 . r Regi⸗
Regimentern zu Fuß / als nemlich 2 . Regimenter Frantoſen

muſſen ſich

guedoc , 2. von Curſol , 2. von Humieres , f . von parat hal⸗

von Poictou , 2. von Vermandois , 2 . von Lan⸗

Montferrat , r . von 8. Serand , r . von la Mart ,t
1. von Koyal Savoye , I . Agenois , . von Sante.
rie , r . von la Marche , 1. von Vetia , drey Regi⸗chen Gegenverfaſſung Anſtalt gemachet ward / ge⸗

ſtalt dann S . Churfüͤrſtl . Durchl . zu Bayern gleich⸗
falls ein Corpo unter dem Printzen von Vaudemont
bey Neuport ins Feld ſtelleten / nicht weniger die

Hrn. General Staaten die Stadt Vlißingen / und
die in dem daſelbſtigen Hafen liegende Schiffe mit

und von Berry , 2. Regimenter Dragouner / von

menter zu Pferde / nemlich das de Roy , Auion ;

dem Colonel General und von Froimtenay : Und

ſolten dieſelbe die Herrn Pracontal und Albergot⸗
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de Biron , d ' Humieres , la Mare als Brigadiers /
der Marquis d ' Harcourt aber als General⸗ Liente⸗

nant en chef commandiren . Damit auch alles de⸗

ſto behutſamer gefuͤhret wuͤrde/ ſo wurden in Franck⸗
reich alle Seehaͤfen geſperret / alle Poſten auff den

Graͤntzen auffgehalten / und damit der Erfolg des

jenigen / was in England vorgehen ſolte / erwartet .

Dieſes war nun / daß ihrer bey 40 . theils Stands⸗

Perſonen / worunter der Hertzog von Berwick einer

von den Vornehmſten war / theils Officirern und

ſonſten von guter Condition , ſich verbunden hat⸗
ten / Se . Koͤn . Maj . wann Sie entweder auff die

Jagt oder nach der Kirche fahren wuͤrden / in dero

Kutſche umbs Leben zu bringen / und nach vollbrach⸗

tein Mord zu Douvre ein Zeuer⸗Zeichen zu geben/
nach welchem der Koͤnig Jaeobus mit jetzt gemeld⸗
ten Trouppen hinůber in England ſetzen/ die von ſei⸗
ner Parthey an ſich ziehen / und dergeſtalt ſich des

Reichs wieder zu bemaͤchtigen ſuchen ſolte. Der

Anſchlag ſolte Sonnabends den 25 . Febr , wenn

Se . Maj . dero Gewohnheit nach auff Richemont

gehen wůrde / entweder auff der Jagt oder ſonſten
auff dem Wege vollzogen werden ; Und weil ſolches
ihnen mißgelungen/ ſo ſolte es dennoch den naͤheſten
5

mãſſigen Reiſe von Sr . Maj . verſahen / oder doch
wann es noch nicht wuͤrde angehen wollen/ zum we⸗

nigſten den ſtracks folgenden Sonntag den 4 . Mart .

wann Se. Maj . ſich nach dero Gottesdienſt begeben
wurden / geſchehen . Es hatte aber nicht koͤnnen ſo
geheim gehalten werden / daß ſich nicht ein Geruͤchte
davon in den Niederlanden ausgebreitet haͤtte / und

weil ſolches unter andern dem Hertzoge zu Wuͤrten⸗

berg und Printzen von VMaudemont war zu Ohren
gekommen/ ſo ſchickten dieſe in hoͤchſter Eyl den Hn .

Adjutanten Len Schmettau auff einem Fiſcher⸗
Fahrzeuge nach England ab / umb Sr . Maj . davon

Nachricht zu bringen ; welches Fahrzeug zwar von

einem Frantzoͤſiſchen Kaper angegriffen und durch⸗
ſuchet worden / weil er aber nichts als Netze darinn

gewahr ward / in welchen ſich der Acjutant verbor⸗

Iſgen hatte / ſo ward es wieder frey gelaſſen : Weil

auch Se. Churfuͤrſtl . Durchl . zu Bayern davon eben⸗

falls benachrichtiget worden / ſo fertigten Sie zu

gleichmaͤſſigem Ende den Grafen von Monalterole

0 Sr . Koͤn. Maj . es k
es kund zu machen : Gedachter

Adjutant nun langte den 3. Mart . zu Londen an /

eben an dem Tage / an welchem die Mordthat ſolte
verrichtet werden / gieng darauff ſo fort nach Ken⸗

ſington / und uͤberreichete die ihi mitgegebene Brief⸗
welche denn verurſacheten / daß obwol die Kuͤchen⸗

Waͤgen und Garde allſchon voraus gegangen / und

die Koͤnigl. Caroſſe angeſpannet war / auch zween

Spionen / ſo daſelbſt zugegen waren / deſſen allſchon
ihre Mitverwandten benachrichtiget hatten / dieJagt
dennoch eingeſtellet / und Se . Koͤn. Maj . zu Ken⸗

ſington des Mittags Tafel gehalten / welches denn

die Conſpiranten in die Gedancken gebracht / daß
ihr Complot wol moͤchte entdecket ſeyn / und daher
die Flucht zu ergreiffen anſtengen : geſtalt dann auch
einige derſelben in der That den Grafen von Port⸗
land und andere davon benachrichtiget / und die gantze
Sache / mit Benennung der Perſonen / Orts / und

anderer Umbſtaͤnde offenbahret / wie bald hernach
wird gemeldet werden KSVorauff alſofort Ordre ge⸗

— — —
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Sonnabend / als den 3. Mart . da ſie ſich einer gleich⸗

Englaͤndiſche
geben ward / dieſelbe auffzuſuchen / derer 17 . auch
die folgende Nacht / und den Sonntag fruͤhe auch fer⸗
ner noch andere ergriffen / und damit dieſer beydesſlingezogen/
vor Groß⸗Britannien und das gantze wohlgeſinnete
Europa hoͤchſt⸗ gefaͤhrlicher Verrath zernichtet wor⸗

den . Se . Maj . lieſſen auch den 4 . Mart . eine Pro⸗

clamation ergehen / umb die noch nicht ergriffene
Conſpiranten aller Orten feſte zu machen / und in

Verwahrung zu nehmen / auch zu dem Ende nie⸗

mand auſſer dem Koͤnigreich weder zur See noch zu

Lande ohne Koͤnigl . Paß gehen zu laſſen / und ſetzten
zugleich eine Verehrung von 1000 . Pfund Ster⸗

lings drauff / wer einen oder mehr dieſer Verraͤther
entdecken / und an jemanden von denFriederichtern
oder ſonſten den Magiſtraten lieffern wuͤrde / wann

auch einer der Con ſpiranten ſelbſt einen andern der⸗

ſelben angeben / und den Gerichten lieffern wuͤrde/ ſo
ſolte derſelbe nicht allein pardonniret werden / ſon⸗
dern auch nicht weniger die 1000 . Pfunde zur Be⸗

lohnung bekommen : Die Namen der jenigen/ ſo in

der Proclamat ion genennet worden / waren James

Hertzog von Barwick / Sir George Barklay , der

Major Lowick / George Porter , Capitain Stow ,

Capitain Walband , Cap. James Courtney, Lieut .

Sherburne , Brice , Blaire , Dinant , Chambres ,

Boiſe , George Higgens und deſſelben zwey Bruͤß

der Thomas Higgens Soͤhne / Davis , Cardel

Goodman , Cramburne , Keyes , Pendergroſs ,
Breyerley , Trever , Sir George Maswel , Du -

rance ein Ntederlaͤnder / Chriſtoph Knightley ,
Lieut . King , Holmes , Sir William Perkins ,

RooEOοο Den 5. Martii begab ſich Se. Koͤn.
Maj in das Parlements⸗Hauß / und ſtatteten an

beyde Haͤuſer von allem / was vorgegangen / Nach⸗

richt ab/ in naͤchſt ſtehender Anrede :

Milords und Edle : Das jenige / weßhalb Ichſſo derKöne
„ 7 0 7

heute anhero gekommen/ iſt etwas ungemeines / derſnent in ei

Erfolg davon wuͤrde tatal geweſen ſeyn/ wañ es Gotiſaer Aured.

der HErr ſeiner beſondern Barmhertzigkeit und Guͤ

te nach nicht zu nichte gemachet haͤtte: Es kan Uns

aber zur Warnung dienen / naͤchſt der ſtets waͤhren⸗
den Vorſorge der Goͤttlichen Ptovidence umb ſo
viel mehr vor Unſere Sicherheit wider alle verderb⸗

liche Unternehmungen Unſerer Feinde zu ſorgen . Ich

habe unterſchiedene gleichlautende Berichte empfan⸗

gen/ daß ein Dellein vor waͤre/ mich zu ermorden /
und daß Unſere Feinde zů ſelbiger Zeit groſſe Præ⸗

paratoria machten / einen Einfall in diß Koͤnigreich

zu thun ; derohalben Ich vor noͤthig erachtet / ſolches
meinem Parlament kund zu machen / als woran die⸗

ſes Reichs und des gemeinen Beſten Wohlſeyn ſo
genau haͤnget/ daß Ich verſichert bin / daß ihr eures

Orts nichts verabſaͤumenwerdet / was zu Unſerer
gegentvaͤrtigenoder kuͤnfftigen Sicherheitdienen kan .

Ich habe zugleich Ordre an die Schiffe geſandt / und
hoffe/ daß Wir derſelben ſo viel haben werden / als

noͤthigſeynd / des Feindes Vorhaben zu hintertreiben ;
Ingleichem habe auch an einige Trouppen in den

Riederlanden Befehl ergehen laſſen / daß deren ſo viel

hiehero kommen ſollen/ als zureichend ſeyn wird / Uns

gegen alle Unternehmungen zu ſchuͤtzen. Einige von

den Conſpiranten gegen meine Perſon ſeynd ſchon
in Verhafft / und iſt man begriffen / ſich der andern

auch / ſo entdecket worden / zu verſichern ; Ich habe
auch zu allem fernere Ordres geſtellet / ſo der gegen⸗

— —
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waͤrtige Zuſtand der Atlairen , und die Sicherheit
des Koͤnigreichs erheiſchen . Milords und Edele /

nachdemmahl ich Euch von der Gefahr / ſo uns an⸗

gedraͤuet/ Nachricht geben / ſo zweiffele keines We⸗

ges an Eurer Bereitwilligkeit und Eifer / um vor

unſere allgemeine Sicherheit durch alle Mittel / ſo

Ihr noͤthig zu ſeyn erachten werdet / Sorge zu tra⸗

gen : Ich halte mich auch verſichert / daß wir alle die

Nothwendigkeit werden erkennen muͤſſen/ ſo ſich in

den gegenwaͤrtigen Conjuncturen befindet / um die

Affaires / ſo ihr in Haͤndenhabet / eheſtens abzuthun .
Hierauf hat das Larlament folgende Addreſle

an Se . Maj abgeſtattet : Wir E. Maj . ſehr getreue

Lords / auch Glieder der Gemeine / in dieſem Parla⸗

ment verſammlet / haben dasjenige vernommen / ſo
E . Maj beliebt / uns dieſen Tag zu communiciren /
erkennen uns ſchuldig / E. Maj .zu dancken / vor die

Nachricht von den groſſen Gefahren / welchen E⸗

Maj . iſt nahe exponiret geweſen / und von dem

Deſſein eines auslaͤndiſchen Feindlichen Ein⸗

falls . Wir gratuliren E. Maj . wegen Dero gluͤck⸗
lichen Conſervation , und erkennen danckbarlich

die merckliche Vorſehung Gottes in derſelben / zu⸗

gleicherklaͤhrende/ daß wir ſolch ein barbariſches Del —

lein verfluchen / und dafuͤr einen Abſchen haben.
Und nachdem die Erhaltung und Wohlſtand E.

Koͤnigl. Majeſtaͤt Laͤnder gaͤntzlich von Dero Le⸗
ben dependiret / ſo bitten wir dieſelbe unterthaͤnigſt/
daß ſie doch mehr und genauere Sorge vor Dero Koͤs

nigl . Perſon tragen wollen ; Ergreiffen auch dieſe Ge⸗

legenheit / E. Maj . unſere euſerſte A tliſtence zu

verſichern / Dero Perſon zu detẽndiren / und dero

Regierung gegen den geweſenen Koͤnig Jacobus / und

alle dero inner⸗ und auslaͤndiſche Feinde beyzuſtehen /

mithin vor der gantzen Welt bezeugende / daß in

begebendem Fall Eure Majeſtaͤt in einen ge⸗

waltſamen Tod ( welches G — OTT verhuͤte )
kommen ſolte / wir ſolchen an allen dero Feinden
und derer Adhærenten raͤchen wollen : Wollen

auch zum Beweiß unſers Eifers zu E. Maj . Dienſt
die ublique Sachen mit moͤglichſter Eil befoͤrdern/
und wuͤnſchen/ daßE. Maj aller der Perſonen / Pfer⸗
de und Waffen ſich verſichern moͤge/ welche Ihro
bey dieſer Gelegenheit dienſam duͤncken werden . Se .

Maj . danckten vor dieſe obligeate Addreſſe , und

verſicherten / daß Sie vor die Wohlfahrt des Koͤnig⸗
reichs / und um dero Treue und gute Zuneigung zu

Ihro ferner zu gewinnen / ihr Leben mit Luſt bloß
ſtellen wolten .

Hiernaͤchſt ward zu mehrer Beſchirmung S .
Maj . Koͤn. Perſon und des Reichs eine Allociation

entworffen / welche Mann vor Mann unterſchrei⸗
ben und derſelben Sich gemaͤß bezeigen ſolte / welcher
Project darin beſtanden :

Nachdem eine erſchreckliche Conſpiration ent⸗

ſtanden / unddurch Papiſten und andere Boͤſewich⸗
ter und Verraͤther unterhalten worden um Se . Koͤn.

Maj. au ermorden / und dadurch einen Einfall in

dieſes Koͤnigreich durch die Frantzoſen zu befordern /
anbey unſern Gottesdienſt / Geſetze und Freyheit zu
nichte zu machen : So protettiren / bezeugen und

erklaͤhten wir / derer Nahtnen hierunter geſchrie⸗
benſeyn/ auffrichtig/ pftichtmaͤßig und von gantzem
Hertzen / daß jetztregierende Se . Maf . Koͤnig Wil⸗

Deuckwuͤrdiger Geſchichte.
liam der wahre und rechtmaͤßige Koͤnig dieſer drey
Koͤnigreiche ſey / verſprechen und verbinden uns /
einer dem andern beyzuſtehen / nach unſerm euſer⸗

ſten Vermoͤgen / in Pefendirung Sr . Majeſt . ge⸗

heiligten Perſon und Regierung / gegen den geweſe⸗
nen Koͤnig Jacobus und allen ſeinen Adhærenten :

Und im Fall Se . Maj . durch einen gewaltigen un⸗

zeitigen Tod ( welches GOtt verhuͤte) getroffen wer⸗

den ſolte / ſo verbinden wir uns hiermit gantzfreyund
eintraͤchtig / daß wir zuſammen halten / ſolchen an

den Feinden raͤchen/ und die Succelſion dieſer Kro⸗

ne / durch eine Acte in dem erſten Jahr der Regie⸗

rung von Koͤnig Wilhelm und Koͤnigin Maria ge⸗

macht und genannt : Eine à &ter erklaͤrende die Rech⸗
te und Freyheiten der Unterthanen / zu Feſtſtellung
der Nachfolge der Kron / handhaben und verthaͤti⸗
gen wollen . Dieſe Aſlociation iſt hernach in alle

drey Koͤnigreiche abgeſchickt / und von mehr als

40000 . Perſonen / Geiſt⸗ und Weltlichen Stan⸗
des / Edlen und Unedlen / wie auch von Sr . Maj .
Armeen in Flandern und Piemont von dero Hohen
Herrn Generals⸗Perſohnen / und andern hohen Of⸗
ficiers unterzeichnet worden . ˖

Se . Maj. haben auch ferner unterm dato Ken⸗

ſington den 22 . 12 . Mart . ein Danckfeſt auff den

26 . April zuhalten anbefohlen / dieſes Inhalts :
Demnach es dem Allmaͤchtigen GOtt / nach Seiner

zu uns und unſerm Volcke tragenden Vorſorge gnaͤ⸗
diglich gefallen hat / ſeine Macht und Barmher⸗
tzigkeit zu offenbahren / und uns eine greuliche und

unmenſchliche Zuſammenſchwerung einiger Papi⸗
ſten / und anderer verraͤtheriſchen Menſchen / wel⸗

che unſere Koͤnigliche Perſon toͤdten und ermorden

wollen / mithin den Einfall / den die Frantzoſen in

dieſes Koͤnigreich zu thun vermeinet / zu entdecken /
und uns davon zuerloͤſenz ſolches Defſein aber nicht

allein auff den Untergang Unſerer Koͤnigl. Perſon /
ſondern vielmehr auf eine gaͤntzliche Umkehrung un⸗

ſerer Regierung / des Gottesdienſtes / mit allen Rech⸗
ten und Freyheiten dieſes Reichs / angeſehen geweſenz
Und in deſſen Betrachtung uns die Geiſt⸗ und Welt⸗
liche dords / im Parlement verſammlet / unterthaͤnigſt
erſuchet haben / zur Anſtellung eines beſondern
Danckfeſts unſere Koͤnigl. Proclamation ergehen
zu laſſen / um dem Allmaͤchtigen GOtt vor diegluͤck⸗
liche Befreyung von ermeldter gottloſen und abſcheu⸗
lichen Co nſpiration wieder uns / wie auch von dem

vorgehabten Einfall / hertzlich zu dancken . Als ha⸗
ben wir in tieffſter Anbetung der Goͤttl. Guͤte / und

gebuͤhrender Uberlegung / daß dieſe groſſe ſichtbahre
Gnade ein ( olennes und oͤffentliches Erkaͤnntnuͤß er⸗

fordere / mit Zuziehung unſers Geheimden Rahtes /
vor gut erachtet / vermittelſt gegenwaͤrtiger unſerer
Koͤnigl. Proclamation zu verordnen / daß ein all⸗

gemeiner Danck⸗Tag / Gott den Allmaͤchtigenvor

dieſe ſeine Gnade zu loben und zu preiſen / Donner⸗

ſtags den 26 . April durch das gantze Koͤnigreich
England / Fuͤrſtenthum Walles und in der Stadt

Barwick ander Tweede / ſolle gehalten werden : Ha⸗
ben auch/ im denſelben deſto beſſer und ordentlicher zu

feyern/ den Hoch⸗EhrwuͤrdigenErtz - und Biſchoͤffen
dieſes Reichs anbefohlen / ein auf dieſe Angelegenheit
eingerichtetes Gebet auffzuſetzen/ welches dann in

alle Kirchen / Capellen und andere Oerterdes oͤffent⸗
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Verraͤhter / zuum Vice - Præiidenten von Magdalenen Colle -

welche uber/ wůrcklich geſtellt worden .

werden ſoll Gebiethen und befehlen demnach hier⸗
mit allen und jeden unſern lieben getreuen Untertha⸗
nen ganzz ernſtlich / daß Sie jetzterwehnten Danck⸗
Tag / als der zu Erlangung fernerer Goͤttl. Gnade

gewidmet iſt / mit gebuͤhrender Andacht feyren / und
aller Orten fleißig beobachten ſollen / damit wir nicht
im Gegentheile diejenige / ſo dieſes verachten oder

verabſaͤumen/ mit rechtmaͤßiger Straffe zubelegen
Urſache finden moͤgen. Gegeben an unſerm Hoffe
zu Kenſington den 22 . Marti 1696 . unſerer Regie⸗
rung im 8. Jahre .

Was die gefangene Verraͤther belanget / ſo waren

dle erſte / ſo zur lnquilition gezogen worden / Kobert
Charnok , welcher zu des Koͤnigs Jacobi Zeiten

gio zu Oxforde war gemacht worden / Eduard

King und Thomas Key : Ihnen ward vorgehal⸗
ten / was maſſen ſie Gottesvergeſſener Weiſe ohne
Betrachtung Ihrer Pflicht / welche Sie ihrem recht⸗
maͤßigen Koͤnige ſchuldig waͤren/ durch Teuffeli⸗
ſche Eingebung ſich zuſammen verbunden und ge⸗
trachtet haͤtten/ den Koͤnig zu ermorden / und fol⸗
glichdas Koͤnigreich in Frantzoͤſiſche Gewalt / und

den Koͤnig Jacobdadurchauff den Thron zu bringen .
Wozu ſie ſich mit Pferden / Carabinern / Degen /
Piſtolen / Pulver und Bley / verſehen haͤtten : Wor⸗
auff Tharnok verlangete / daß man Ihm eine Ab⸗
ſchrifft der Anklage geben/ und einen Advocaten er⸗
lauben moͤchte/ fuͤhrete auch zur Rechtfertigung ſei⸗
nes Begehrens eine erſt neulich verfertigte Acte des

Parlements daruͤber an : Ihm ward aber ſein Be⸗
gehren rund abgeſchlagen / daß auch die angefuͤhrte
Acte erſt auf den 20 . Mart . ihre Krafft erlangen ſol⸗
len / und alſo Ihn / der vor der Zeit examiniretwuͤr⸗
de / nicht koͤnte zu ſtatten kommen : Muſte alſo li .
tem conteſtiren / desgleichen auch von den andern

geſchehen : Jener aber erſuchte weiter / man moͤchte
Ihm Feder / Tinte und Pappier geſtatten / ſo Er er⸗

halten / und weil er zugleich begehret / man moͤchte
Ihm die Anklage noch einmahl / und zwar in Lateini⸗
ſcher Sprache vorleſen / geſchahe auch dieſes / und
weil in derſelben das Wort murdrare vorgekommen /
und er ſich daruͤber als uͤber ein fremdes Wort ver⸗
wundert / und nicht wiſſen wolte / was es heiſſen
ſolte / ſo ward er bedeutet / daßes ſo viel bedeute / als
etmorden / oder umbringen / und waͤre ein Termi⸗
nus artis ; Die Anklage aber auf ſein Begehren zum
drittenmahle wiederhohlet. Hiernaͤchſt gab ihnen
insgeſaint der Lord Oberrichter die Freyheit /z 5. von
denen Juries oder geſchwornen zu verwerffen / wel⸗
ches ſie dann mit gleichſtimmigen Votis alle drey an

33 . derſelben thaten / und blieben alſo ihrer zwoͤfffe
üͤbrig/ die nunmehr als geſchworne Richter uͤber ſie

Hiernaͤchſt wurden die

Zeugen als Capitain Porter , Mr . de la Küe , Ca -

pitain Pendegraſs NMr. Bertram , und Mr . Boy -
le jederabſonderlich herein gefordert : Unter welchen
Capitain Poiter bezeugete / daß Oharnoß Ihm
zutn erſten das vorhabende Deſſein von Ermordung
Sr . Maj offenbahret / mit Vermelden / daß Sir

Seorge Barklay eine von dem geweſenen Koͤnig
Jacobo eigenhaͤndig unterſchriebene Commiffion

Englaͤndiſchef
Portern mit dem Barklay in Kundſchafft zu brin⸗

gen ſich erbothen ; Daß hernach/ als man die Anzahl
der Conſpiranten ſtarck gnug zu ſeyn erachtet / ſel⸗
bige in unterſchiedenen Wirthshaͤuſern zuſammen
gekommen / und welches der bequemeſte Weg ſeyn
moͤchte die Mordthat zu vollfüͤhren/ oder / nach Ih⸗
rer gewoͤhnlichen Art zu reden / den Funcken aus⸗

zuleſchen / und den Koͤnig Jacobum in Frieden zu

ſetzen berathſchlaget : Daß ſie ferner nöthig zu ſeyn er⸗
achtet / 40 . biß 5 o. Pferde parat zu haben / die That
ſicher zu vollbringen / und hierauff Sir George Bar-
klay , Sir William Perkins und Mr . Charnok

und andere der Vornehmſten auff ſich genommen /ſo
wohldie gantze Rotte der zuſammen geſchwornen / als
jedweden derſelben abſonderlich zu verſorgen ; Jedoch
haͤtte Barklay wegen der Pferde Schwuͤrigkeit ge⸗
macht / daßderer zu viele / und die Sache leichtlich
dadurch entdecket werden / auch weil der Mord an

einem engen Orte ſolte verrichtet werden / ſelbige
Hindernuͤß machen moͤchten: Worauff beſchloſſen
worden den Ort / an welchem es geſchehen ſolte / in⸗

dem der Koͤnig auf die Jagt gienge/ zu beſehen/ und

ſo dann nach Befinden der Sache zu Pferde oder zu

Fußefortzuſetzen. Er Porter und King waͤren die⸗

ſem nach uͤber den Fluß gegangen / haͤtten den gan⸗

tzen Weg beſehen/ und eine Ecke von einem Z ege
bey Thurhamgreen , wo es nicht in dein engen We⸗

ge bey Kichmond geſchehen koͤnne / dazu bequem
erachtet / wann Se . Maj . von Richmond wuͤrden

zuruͤcke gehen / auch die Pferde hierzu nuͤtzlich/ ja

noͤthig befunden / um die Garde abzuhalten . Die
Conſpiranten haͤtten dieſes alles mit Vergnuͤgen
angehoͤret/ und darauff Chambers und Durance

bey Hoffe bleiben laſſen / deren einer den Auffbruch
der Gardes , der andere die Abreiſe des Koͤnigs beob⸗

achten / und den andern davon Nachricht geben ſolte :
Der Kauff der 45. Pferde waͤreauch relolviret wor⸗
den / und haͤtten ſelbige mit ihren Reutern in zwey

Partheyen ſollen zertheilet werden / wovon die groͤſſe⸗
re unter dem Bar klay die Garcles , und die Kleinere
unterdeſſen S . Majeſt . anfallen ſolte : Barklay haͤt⸗
te nach veruͤbtem Mord alſofort nach Douvre , und

von dar nach Calais gehen und ſelbigen dem geweſe⸗
nen Koͤnige zu wiſſen thun ſolten/ welcher darauff
die Frantzoͤſiſche Trouppen wuͤrde getheilt / und mit

oοο . in Suſſex oder Kent gelandet / die uͤbrigen a⸗

ber im Norden ans Land geſetzet haben / um eine di

verſion zu machen : Der 20 . Februar . waͤre zu

Ausfuͤhrung des Deſſeins angeſetzet geweſen / aber
weil die Spions nicht gekommen / biß auff den 25 .

ausgeſtellet worden ; Mittlerweile waͤren 20 . Pferde
vor das Geld/ ſoBarklay aus Franckreichmitgebracht
gekauffet / und 25 . gemietet worden . Den 2ßten
Febr.haͤtte der eine Spion berichtet / daß die Garde

all ſchon auff dem Wege waͤre/ welches die Conſpi⸗
ranten mit groſſer Freude / bald aber mit Leidweſen
vernommen / daß ſelbige zuruͤcke commendiret

worden / anbey einen Verdacht geſchoͤpffet / daß et⸗

was davon entdecket / auch dadurch eine groſſe Tren⸗
nung unter Ihnen veranlaſſet worden : Was nach
der Zeit vorgegangen / wiſſe er nicht / alldieweil Er
nicht mehr zu Ihnen gekommen / ſondern ſich Land⸗
werts ein begeben / und ſich ſo lange auffgehalten/ biß er

aus Franckreich mitgebracht / welche Sir William
9 Tkins gleichfalsgeleſen / Er auch Charnok ihn !

gefangen worden .

Mr .
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Mr . de la Ruẽ bezeugete uͤber obiges / daß dieſer

moͤrdliche Anſchlag allſchon drey Jahr lang obhanden

geweſen/ und allezeit nach Sr . Maj. Wiederkunfft
aus der Campagne wieder vorgenommen/ jedoch nie

ſo weit gebracht worden / daß er haͤtte koͤnnen ausge⸗

fuͤhret werden ; Er wuͤrde ihn ſchon vorm Jahr ent⸗

decket haben/ haͤtte aber nicht gnugſames Fundament

dazu gehabt / im abgewichenen Februario aber / da

das Werck ziemlich reiff worden / hãtteer ſeiner

Pflicht zů ſeyn erachtet / esanzugeben : haͤtte es de⸗

rohalben dem Brigadier Lewlon entdecket / von wel⸗

chem er zu Sr . Maj . gebracht worden / und ſelbige

ermahnet haͤtte/ umb keinen Argwohn zu erregen/ in
der That nach Richmond zu gehen/ jedoch zwey Com⸗

pagnien voraus zu ſchicken / umb dadurch ſich aller

Conſpiranten zu verſichern : Welches alles denn

der Brigadier Lewſlon , ſo allda zugegen war / mit

bejahete : Er la Ruẽ beſtaͤttigte auch ſonſten vieles

von dem jenigen / ſo der Capitain Porter ausgeſagt .

Pendegraſs zeugete / daß er dem Grafen von Port⸗
land die Conſpiration entdecket / und ihn erſuchet /
Sr . Koͤn. Majeſt . davon Nachricht zu geben / daß

auch ſolches geſchehen umb die Zeit / als la Kuẽ vor

Se . Maj. gebracht worden / und daß er ernſtlich ge⸗

rathen / den 25 . nicht auszufahren / umb dero Per⸗

ſon nicht in Gefahr zu ſtellen . Die andere beyde be⸗

zeugeten dergleichen / auch darneben / daß Barklay ,
wie er aus Franckreich zuruͤcke gekommen / dieQua⸗
litaͤt mitgebracht als General⸗Major zu commandi⸗

ren / und hieruͤber offtmals mit ihnen Raths gepfio⸗

gen . Daß auch Charnock bey einer dieſer Gele⸗

genheiten dermaleins ſpottweiſe geſagt / daß ſie ſich
vor dem Brechen der Glaͤſer nicht ſcheuen muſten /
und wann der kleine Juncker ( Se. Maj . meynende )
bey Seite waͤre / Jacobus bald zu Londen ſeyn wuͤr⸗

de. Dieſes geſchehen ſeyende berichteten der Graf
von Portland und der Lord Cuts / daß die Zeugnuͤſſe
mit dem jenigen / was die funffe ihm vor dem entde⸗

cket / gaͤntzlich uͤberein kaͤmen. Worauff der Koͤnigl.
Lord Ober⸗Hichter die Gefangene fragte / was ſie zu

ihrer Detenlion annoch einzuwenden haͤtten? Wel⸗

chem Charnock geantwortet / daß er von denen ihm
auffgebuͤrdeten Beſchuldigungen gantz keine Wiſſen⸗
ſchafft haͤtte / daß auch ein jedweder / ſo geſunden
Verſtandes waͤre/ leichtlich ermeſſen koͤnte/ daß un⸗

moͤglich waͤre / mit 40 . oder 45 . Pferden einen ſo
wichtigen Anſchlag anzugreiffen ; die Zeugen legten
klar an Tag / was wenigen Verſtand ſie in Schmie⸗
dung ſowol als Abhandlung dieſes Complots ge⸗

brauchet ; daß auch ein Mitſchuldiger nicht koͤnte
einen tauglichen Zeugen abgeben / und nur umb ſein
Leben zu retten das ihrige in den Tod zu bringen ſuch⸗
te ; worauff er auch am meiſten drang ; Ihm ward

aber durch die Koͤnigl. Advocaten remonſtriret /
daß einem Mitſchuldigen nicht allein koͤnte/ſondern
auch muͤſte geglaubet werden / dieweil ſonſten die groͤ⸗

ſte Verbrechen aus Mangel von unſchuldigen Zeu⸗
gen wuͤrden muͤſſen ungeſtraffet bleiben . Die an⸗

dere beyde wuſten wenig vorzubringen / dann King
ein guter von Adel / aber der nur Vrofellion vom

Degen machte / nicht aber von Beredſamkeit war /
und Key war nicht mehr als ein Trompeter / und vor

etlicher Zeit Capitain Porters Diener geweſen . Die⸗

ſem nach wiederholete der Lord Ober⸗Richter kuͤrtz⸗

lich die Ausſage der Zeugen / remonſtrirte / daß hier⸗

durch das Complot der Beſchuldigten von Ermor⸗

dung Sr . Maj klaͤrlich erwieſen / und ſolches ein

Laſter des hohen Verraths waͤre; ermahnete die Ju⸗

ries oder Geſchworne / ihre Pflicht hiebey in acht zu

nehmen / welche hierauff abgetretten / und nachdem
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ſie nach einer Viertelſtunde wieder gekommen/ ſie alle verurtheilt /
drey hohen Verraths ſchuldig erklaͤret ; und iſt ſol⸗
chem nach das Urtheil wider ſie gefaͤllet worden / daß
ſie nemlich wieder an den Ort gehen ſolten / wo ſie
her gekommen / von dar wuͤrde man ſie auff einem

Karren biß auff den Richtplatz bringen / allwo ein

jedweder beſonders an den Hals gehangen / und le⸗

bendig wiederumb herunter geſchnitten werden ſolte/
nach dieſem ſolten ihre Gedaͤrme und Eingeweide
aus dem Leibe heraus geriſſen / und vor ihren Augen
verbrannt werden : ihre Koͤpffe ſolten abgehauen und

ihre deibergeviertheilet werden ; worůber hernach der

Koͤnig nach ſeinem Gefallen wuͤrde zu befehlen ha⸗
ben . Wobey Charnock vor ſich und die andere nur

umb die Gnade gebeten / daß ihre Freunde und Ver⸗
wandte ſie noch beſuchen doͤrfften/ ſo lange ſie im Ge⸗

faͤngnuͤß waͤren/ und daß man ſie daſelbſt nicht etwa

uͤbel tractiren moͤchte.

Hierauff nun iſt den 28 . 18 . Matt . die Execu - und extquirt

tion an allen dreyen erfolget / und ſelbige auff einer
Schleiffe aus Neugate nach Tiburn gefuͤhret/ und
Krafft ergangenen Urtheils daſelbſt gehenckt und
geviertheilet/ hernach die geviertheilte Glieder in Pech
gekochet / und auff die Thore der Stadt donden ge/
geſteckt / die Koͤpffe aber / und zwar des erſten auff
dem Hofe zu Weſtmuͤnſter / des andern auff Neuga⸗
te / des dritten auff der Bruͤcken zu donden auffge⸗

ſteckt worden . Sie ſeynd alle drey Roͤmiſch⸗Catho⸗
liſch geſtorben / undhaben wenig Worte vor der Exe⸗

worden /

cution gemacht / jedoch jedweder eine beſondere dabepeinigt
Schrifft hinterlaſſen / worunter die vom Charneck Schiifften

des Inhalts geweſen / daß er zwar die jenige Entre-
priſe , welche Koͤnig Jacobus , um England zu uͤber⸗

fallen / vorgenommen / habe ſecundiren / und deßwe⸗
gen den Printzen von Orange und ſeine Garde nebſt
etlichen andern attaquiren helffen wollen / er wuͤſte
aber von keiner Ordre / ſo Koͤnig Jacobus zu dieſem
des Printzen von Orange Ermordung gegeben haben
ſolte / ſondern ſey im Gegentheil verſichert worden /
daß der Koͤnig alle dergleichen Vorſchlaͤge / ſo offt
man ſie ihm gethan / verworffen haͤtte; nebſt dem

muͤſte er bekennen / daß dieſer Anſchlag nur etlichen

wenigen von denen Roͤm. Catholiſchen bewuſt gewe⸗

ſenz uͤbrigens erſuche er von allen den jenigen / ſo
er auff einige Weiſe etwa beleidiget haͤtte/ daß ſie ihm

vergeben moͤchten. Kings Schrifft war von gleich⸗

maͤſſigem Inhalt / und fuͤgte noch vor ſeine Perſon
dazu / daß er ſich nicht aus einem gewiſſen Lrinci⸗

pio und dehrſatze / ſo etwa einen dergleichen Koͤnigs⸗
Mord zulaſſen ſolte / in dieſes daſter verwickelt / ſon⸗
dern durch ſeine eigene Aflecten dazu habe verleiten

laſſen . Keys war gantz kurtz / und rieff in derſelben
GOtt umb Barmhertzigkeit an / und bat / daß ihm

derſelbe ſeine Suͤnden/ ſo er die Zeit ſeines Lebens be⸗

gangen / verzeihen wolte / ſagende / GOtt ſey ein ge⸗

rechter Richter / und empfienge er dieſes Urtheil als

eine Zuͤchtigung ſeiner Boßheit / er verzeyhe allen ſei⸗
nen Feinden / und hoffte eine vollkommene Verge⸗
bung aller ſeiner Sünden durch das Verdienſt und

die Barmhertzigkeit ſeines Seligmachers zu erlangen .
Theatri KuropæiXV . Theil . 8
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Den 2. und z . April . wurden die Ritter Johann
Friend und William Perkins beyderſeits Evange⸗
liſche vor Gerichte geſtellet / und gleichfalls beſchul⸗
diget / daß ſie in verſchiedenen Verſammlungen mit

geweſen waͤren / worinnen man beſchloſſen / den Koͤ⸗

nig zu ermorden / und eine feindliche Macht ins Land
zu fuͤhren / ſie auch zu allem hüͤlffliche Hand leiſten
wollen . Sie wandten zwar wider einige Zeugenein /

daß ſie Roͤmiſch⸗Catholiſch/ und daher wider ſie als

Proteſtanten nicht zeugen koͤnnten . Der Ritter
Eriend bewieß auch abſonderlich / daß er ein guter
Proteſtant / und ob ſchon er den Eyd nicht abgeleget /
habe er jedoch verſprochen friedlich zu leben / und in

kein Complot ſich zu mengen ; daß er auch ſeinen
Capellan vor den Koͤnig und die verſtorbene Koͤni⸗

gin ohn alles Mißvergnuͤgen beten laſſen . Deſſen
ungeacht ward er ſowol als Perkins von den Juries
vor ſchuldig erkannt ; wobey Perkins nichts weiter

geſagt / als des HErrn Wille geſchehe . Und ſolten
darauff beyde den 9 . April . 30 . Martii gleich den

vorigen exequiret werden : Es ward aber bey dem

Unterhauſe angebracht / daß beyde bereit waͤren/ das
jenige / ſo ihnen von der Conſpiration wiſſend waͤ⸗

re / voͤllig zu entdecken / und darauff eine Commit⸗
ſion aus dem geheimen Rath verordnet / ſie umb⸗

ſtaͤndlich zu vernehmen . Eriend aber laͤugnete nur /
daß er etwas von der vorgehabten Ermordung ge⸗
wuſt / und bezeugete / daß er einen Abſchen davor haͤt⸗
te ; geſtand aber / daß Oharnok nach Franckreich
waͤre geſchickt worden / dem Koͤnig Jacobo anzudie⸗
nen / daß im Fall er mit 8000 . Mann zu Fuß und
2000 . Pferden wuͤrde heruͤber kommen wollen / man
3. biß 4000 . Pferde bereit würde halten/ unb zu ihm

zu ſtoſſen ; und auff ſich genommen / 200 . davon zu
verſorgen ; mehr köͤnnteer / dieweil er ſehr unpaͤßlich
waͤre / nicht ſagen . Perkins geſtund von der Er⸗
mordung gewuſt zu haben/ aber uͤbel gethan zu ſeyn/
daß er darein gewilliget haͤtte: des Koͤnigs Jacobi
invaſion haͤtte er gleichfalls gewuſt / und ſeiner
Pflicht zu ſeyn erachtet / ihm uͤberall / wo er koͤnnte/
zu dienen ; Daß er auch ſeit Weihnachten eine Com⸗
miſſion von dem Koͤnig Jacobo geſehen an ſeine
getreue Unterthanen / die Waffen wider den Prinßz
von Orange zu ergreiffen / ſelbige waͤre von demn

Koͤnige Jacobo unterſchrieben / und mit einem Sie⸗
gel beſtaͤttiget geweſen : wolte aber den jenigen/ ſo ſie
in Haͤnden gehabt/ nicht nennen . Er haͤtte auch mit
niemand Rath gepfleget/ als ſolchen / ſo ihm anhien⸗
gen/ vor ſich aber den Uberſchlag gemacht / daß er
allein wol eine Compagnie moͤchte auff die Beine
bringen ; jedoch wolte er ſein Leben durch anderer
Leute Ungelegenheit / die er ſelbſt darein verwickelt /
nicht frey kauffen . Weil in dieſem allen nichts be⸗

ſonders enthalten / ſo ihnen einige Gnade zuwege
bringen koͤnnen/ ſo ward den 13. 3. April . die Exe
cution an ihnen vollzogen / wobey ihnen drey von
den Eyd·weigernden Predigern / Colliers , Cook und
Snat , welche auch bey ihnen in der Gefaͤngnůß ge⸗
weſen waren / allittiret / die ihnen zuletzt mit Haͤnde⸗
aufflegen die Abſolution ertheilet/ und wurden her⸗
nach Friends Kopff auff Algate - und Perkinſen
auff Templebar . Thor auffgeſteckt.

Ihre Hartnaͤckigkeit wieder das gemeine Wohl⸗
ſeyn des Koͤnigreichs iſt aus ihren hinterlaſſenen
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nicht Hand an ihn geleget haben / glaubte auch/ daß
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che Perkins dem Sherif zugeſtellet / dahin gelautet

Ain,Schrtl
Daß er nemlich eine Commiſſion von dem Koͤnigb
Jacobo geſehenan alle ſeine ihn liebende Untertha⸗
nen / die Waffen wider den Printzen von Orange
und ſeine Adhærenten zu ergreiffen / und alle Ve⸗
ſtungen in Beſiß zu nehmen/ aber keine wider deſſen
Perſon abſonderlich ; daß er auch von dem Dellein

denſelben zu ermorden zwar gewuſt / aber er wuͤrde

ſehr wenige oder keine davon gewuſt / als die jenige /
ſo auff ſich genommen ſolches auszufuͤhren : Er be⸗
kenne und ziehe es ihm zur Ehre/ daß er ſich vor den

Koͤnig Jacob intereſſiret / weil er perſuacliret waͤ⸗
re / daß er eine gerechte Sache haͤtte / und deßhalben
ſeiner Pflicht zu ſeyn erachtet / ihm zu wieder⸗Erlan ,

gung ſeines Throns beyzuſtehen: Seiner Religion
nach ſtürbe er in der Gemeinſchafft der Engliſchen
Kirche ; und gleich wie er der gantzen Welt gerne
vergaͤbe/ alſo baͤte er ebenfalls alle die jenige umb Ver⸗
gebung / die er einiger maſſen moͤchte beleidiget ha⸗
ben . Eciend hatte geſchrieben / daß die Urſache / deßgleichen
warumb er jetzo leyden muͤſte / er feſtiglich glaubete auch der

8RitterGoOttes und der wahren Religion Sache zu ſeyn/ riend
die auch ſeinem Wiſſen nach mit den Geſetzen desſſethan .
Landes uͤberein kaͤme/ als von welchen er allezeit ge⸗
hoͤret haͤtte/ daß ſie einen beſtaͤndigen Gehorſam und

Treue gegen ihren Souverain erforderten / und daß
keine aus / oder inlaͤndiſche Macht ihren Gehorſam
koͤnnte unterbrechen ; viel weniger des Koͤnigs Un⸗
terthanen befugt waͤren/ aus was Urſachen es im⸗

mer wolle / ihn ab⸗oder jemand / ſo kein unmittelbar

Recht darzu habe/ an ſeine Stelle einzuſeten : Was
Anſehen auch die Dinge jezo moͤchten haben / ſo
glaube er doch/ baͤte auch hertzlich davor / daßer / der

Roͤnig Jacobus , dermaleins wieder auff ſeinen
Thron moͤchte geſtellet werden ; von deſſelben vor⸗

habenden dandung aber hãtte er keine gnugſame Wiſ
ſenſchafft gehabt/ viel weniger von der vorgeweſenen
Ermordung : Er vergaͤbe allen denen / ſo an Weg⸗
nehmung ſeines Lebens Theil haͤtten; bekenne anbey
und dancke GOtt davor / daß er ein wiewol unwuͤr⸗

diges Glied der Kirche von England ſey / nemlich der

Kirche / welche jetzo darumb ſo viel litte / weil ſie der

Treue / den Geſetzen und den Chriſtlichen Grund⸗
Reguln ſo genau anhienge ; wie er denn auch ſelbſt
jetzo darumb ſtuͤrbe/ truͤge jedennoch eine vollkom⸗

mene Liebe zu denen / ſo anderes Sinnes waͤ⸗
ren / wuͤnſche ihnen / gleich allen ſeinen Neben⸗
Unterthanen / was Meynung ſie auch ſeyn moͤch⸗
ten / das Beſte ; Er hoffte / es wuͤrde ihm nicht
zu einem liebloſen Urtheil gedeutet werden / daß er
wieder die RechtmaͤßigkeiteinesPapiſtiſchen Zeugen
exci piret haͤtte / weilesihm/ Krafft eines gewiſſen Ge⸗
ſetzes/ zu ſeiner Sicherheit ſo waͤre gerahten worden .
Und weil er ſich ein Glied der Kirche von England
zu ſeyn bekennte / ſo wolte Er die Royaliſten der Kir⸗
che/ welche nemlich mit ihm einerley Glaubenswaͤ⸗
ren / ermahnet und um Gottes willen gebeten ha⸗
ben / in ihrem Gottesdienſt beſtaͤndig zu verharren/
und keine Entſchuldigung oder Gefahr ſich in dieſer
ſehr noͤthigen und ernſten Sache verhindern laſſen/
anben in allem ihren Verhalten ſich vorſichtig zubezei⸗
gen : Er haͤtte ein groſſes Vergnůgen bey ſeinem ge⸗
genwaͤrtigenLeyden/ haͤtteſich auch die gantze Zeit

durch
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durch / da Er drinnen geweſen/ alſo befunden : Er legeſgegen waͤre Gott Lob nimmer ein Glied der Engli⸗

Leben mit Freudigkeit ab / baͤhteGott der Nationſchen Kirche geweſen / ſo jetmnahls bey den Vekaͤnde⸗
von der Rebellion / Blut und Main⸗ rungen der Zeiten mit der Laſt / einen Moͤrderiſchen

ſein
zů vergeben / ſie
Eid zu erloͤſen; Als welche uͤberall mehr dann je⸗

mahls herrſcheten ; den untertruckten Koͤnig zutroͤ⸗
ſten / und wieder zu ſeinem Rechte / die Untertha⸗

nen aberzu ſeinem Gehorſam zubringen ; Dem Prinß

von Walles zu ſagen / die der guten Sache wegen

lidten/ zů ſtaͤrcken / und davon zu erloͤſen ; Seinen

Feinden zů vergeben ; Ihn ſelbſt von ſeinen Suͤnden
loß zuzehlen / und zu Gnaden anzunehmen ꝛc.

Weil dann dieſe Schrifften durch den Druck hin
und wieder waren ausgeſtreuet worden / anbey die

drey Geiſtliche / Collier , Cook und Snat, als hart⸗

naͤckige Epiſcopalen den Todesſchuldigen die à

gegen wel⸗
che Schriff⸗
ten die Bi⸗

ſchoͤffeeine
Declara -
tion publi -
ciren/

ſolution ertheilet hatten / ungeachtet ſie keine Reue

ihres verraͤtheriſchen Vorhabens und Meinungen

halber bezeiget ; als haben die damahls in dem Lar

lementzugegen ſeyendeErtzund Biſchoͤffeden 20 .

April eine Declaration deshalb publiciret / des

Inhalts : 1. Daß ſie zwar in dem was Friend ſei⸗
ner Privat Meinung nach vorgegeben / Ihn an

GoOtt laſſen muͤſten; Weilaber etliche Dinge damit

vermenget waͤren / ſo die Kirche von England be⸗

traͤffen / und zu dero Unehre und Verunglimpffung

gereichten / ſo koͤnten ſie nicht vorbey zu erinnern / daß

dieſer wuͤrdigeNahmen der Kirche von dem Conci -

pienten denjenigen nur beygeleget wuͤrde / welche

ſich von dem Leibe der Engliſchen Kirche abgetrennet /

und eine beſondere Faction gemachet / die ſo raſend
auf die Wiedereinſetzung des vorigen Koͤnigs gedrun⸗

zen / daß ihnen gleich viel gegolten / durch was vor

Mittel auch dieſelbe moͤchte ausgefuͤhret werden :

Man haͤtte ein klahres Exempel an dieſer Perſon ge⸗

habt / welche beſage des ihm gemachten Proceſſes

den vorgehabten Mord wohl gewuſt / aber weder ent⸗

decken wollen / noch einiges Mißfallen dawieder be⸗

zeuget/ alsin ſo weit er beſorget / daß es der Sache
des Koͤnigs Jacobtmoͤchte nachtheilig ſeyn/ der auch

Krafft dieſer und anderer Chriſtlichen Grund⸗Re⸗

geln/ wie ſie in gemeldter Schrifft genennet werden

Denckwuͤrdiger Geſthichte . 83
1

Anſchlag gehabt zu haben / beſchwert geweſen . 3

Was die Geiſtliche belange / welche ſich unterſtan⸗
den auf der Gerichts⸗Stelle den Delinquemen die

Haͤnde auff die Koͤpffe zu legen/ und ſie zu ablol .
viren / ſo waͤre ſolches eine ſo uͤbernoͤthige und wie⸗
derrechtliche That geweſen / daß dergleichen Erem⸗
pel wederin Ihrer noch anderen Kirchen / diei

bekannt waͤren/ ſich befinde : Die Formul von Beſu⸗

chung der Krancken in der Engliſchen Liturgie , aus

welcher ſie ihre Worte entlehnet haͤtten / und worauf

ſie ſich am meiſten gruͤndeten / koͤnte ihnen zu keinem

Vorwand dienen / ſothane Perſonen zu abſolviren :

Dann es fuͤhre angeruͤhrte Regel im Munde / daß

wann ein Krancker ſich mit einer oder andern Sa⸗

che beſchweret faͤnde/ derſelbe angemahnet werden

ſolte / eine wettlaͤufftige Bekaͤnntnuͤß ſeiner Suͤn⸗

den zu thun / und wenn ſolches geſchehen / und er
es

in Demuthundinſtaͤndig begehre / der Pri

abfolvirenſolte. Aber hier haͤtten ſie Perſonen ab.
ſolvitet / welche den Geſetzen nach wegen ſchwerer

Miſſethaten waͤren verurtheilet / von ihnen aber nicht

im geringſten bewogen worden / eine beſondere Be⸗
ihrer Suͤnden / und abſonderlich derjeni⸗kaͤnntnuͤß

gen / warum ſie dahin gebracht worden / abzulegenz

Die auch keine Ablolution mit gebuͤhrender De⸗

muth und wegen einiger Beunruhigung ihres Ge⸗
wiſſens begehret ; Vielmehr haͤtte Eriend in ſoiner
Schrifft bezeuget / daß er eine groſſe Zufriedenheit
beh ihm ſelbſt in ſeinemn Leiden befinde / und davor ge⸗
halten / daß es Gottes und der wahren Religion Sa⸗

che waͤre : Uber dieß haͤtten gemeldte Geiſtliche keine
Wiſſenſchafft von dem Zuſtande der Gemuͤther dieſer

beyden Perſonen gehabt / ſintemahl bekannt waͤre ⸗
daß Snat und Cook , wie ſie nachmahls ſelbſt bekannt

haͤtten/ den Perkins nie geſprochen / als wie er auff die

Richtſtelle gekommen/ haͤtten alſo ohne eine handgꝛeiff⸗
liche Ubertretung der Kirchen⸗Ordnungen / und

offenbahren Mißbrauch der Macht / ſo der HErr

Chriſtus ſeinen Dienern hinterlaſſen / ſie nicht ab .

ſolvirenkoͤnnen . Waͤren ihnen auch dieſer Leutewollen / kein Bedencken getragen mit einem Lager

Vaterlandes / und Ausrottung des Gottesdienſts /
zu welchem Er ſich ſelbſt bekennet / zuſammen zuſpan⸗
nen 2

gleichfalß bezeuget / daß er in der Gemeinſchafft der

anders verſtandenwerden / als daß er von der vorer⸗

Se . Maj .zu ermorden gef

er geſetzet :

er wuͤrde ſellſ

von Frantzoͤſiſchen Papiſten zum Untergang ſeines

Verkins betreffende / ſohaͤttederſelbezwar
el

Engliſchen Kirche ſtuͤrbe ; Aber es koͤnte auch nicht haͤtten / weil ſolches ſonſten e
löleh

75

wehnten Faction geweſen/ geſtalt ſie dann gnug⸗ ſelbeaberals

5 intormiret waͤren / daß beyde Perkins und ſolution nichts anders / als eine Rechtfertigung der

Eriendeine geraume Zeitvor ihrem Tode ſich der ſchweren Ubelthaten / warum ſie gelidten / und eine

öffentlichen Engliſchen Kirchen Gemeinſchafft und

Verſammlungen entzogen / und daher kein Wunder
Fvo 8 f 1 Keont SeKeice⸗ efe fobffgo 66 Fivee 7 hrer ö

851 95
ihren Schriff ten ſo leichtfertige und liſche Kirche bey denen/ ſo ihrer Ordnungen unkun⸗

avorable Exwehnung des abſcheulichen Anſchlags dig waͤren / auſſer allen Verdacht wegen der uͤblen

0 morden ge unden Würdss Abſonder⸗ Conduite und Practiquen beydes der offt erwehn⸗

ich inder von d illiam Perkins welehe ob er wohl ten Delinquenten und der dreyen Geiſt
oͤffentlichuberzeuget worden / viele andere in dieſe prætendirten Gliedm

0

greuliche Suͤnde verwickelt zu haben/ dennoch ver⸗ zuſetzen ; erklaͤhreten ſie / daßſie alle dergleichen
meinet ſich gäuglam einſchulldiget zu haben⸗ indem Meinungenund Practiq uen verwuͤrffen und unbil⸗

Es waͤre wahr / er haͤtte Wiſſenſchafft ligten/ als ſolche /ſo hoͤchſtð hiſmatiſch und auffruͤh⸗
von dem Deſſein wieder den Printzen gehabt / aber

tnicht Hand an ihn geleget haben . Her⸗ und der Lehre und Geiſt der Chrlſtlichen Religionf

Meinungen / ſo / wie ſie ſolche in ihren Schrifften
ſſen / bekannt geweſen/ ſſo haͤtten ſie dieſelbe

s halßſtarrige unbußfertige oder als Maͤr⸗

Sie wolten aus Liebe wohl glauben /
C nicht abtolviret
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ne Verſieglung ihrer
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Verdammt wüůrde geweſen ſeyn : Haͤtten ſie die⸗

MSvteoverangeſehen / ſ. SVSdteſe A
Maͤrterer angeſehen / ſo waͤre dieſe Ab⸗

offenbahre Beſchimpffung der Geſetze / ſo wohl der

Kirche als des Landes / geweſen . Ulm alſo die Eng⸗
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1696. entgegen und zu wieder waͤren/ wolten auch durch
dieſe Gelegenheit das ihnen anvertrauete Volck er⸗

mahnet und gewarnet haben / ſich vor ſothanen Ver⸗
fuͤhrern zit huͤten/ und ſie zu meiden ; Damit ſie
nicht zu denen Irrthuͤmern der gottloſen Menſchen
verleitet werden / und von den feſten Grund⸗Regeln
der wahren Kirche von England abfallen moͤchten;
Als welche in der Intormation ihres Gottesdienſts
geleget / und durch Gottes ſonderbahre Fuͤrſehung
biß auff dieſen Tag im Stande und Weſen erhalten
worden . Die Nahmen der Biſchoͤffe waren unter⸗
ſchrieben / Thomas . Ertz⸗ Biſchoff von Canterbury /
Johann Ertz⸗Biſchoff von Vorke / Heinrich Bi⸗

ſchoff vonLondon . Nath . Biſchoff von Durham .

P. Biſchoff von Wincheſter . Wilhelm Biſchoff
von Coventty und Liechtſteld . Thomas Biſchoff von
Rocheſter . Simon Biſchoff von Ely . Gilbert /
Biſchoff von Herekord . John . Biſchoff von Nort⸗
wich / Richard Biſchoff von Peterborough . E⸗
duard Biſchoff von Gloceſter , Robert Biſchoff
von Chiceſter . Eduard Biſchoff von S . Aſaph.

noch drep. [ Den r . Maji wurden noch drey andere vor Ge⸗
nEN richte geſtellet / der Brigadier Ambroſius Rocł -

ujvvood , Robert Lovvik Major , und Carl Cran -
burne , dieſer ein Proteſtant , und jene beyde Roͤ⸗
miſch⸗Catholiſche Ihnen waren Advocaten ver⸗
goͤnnet/ die aber ſtracks zu Anfange / und ehe ſie zu
einiger Vertheidigung der gefangenen ſchritten / be⸗

zeugeten / daßſie erſchienen nicht boͤſe Delſeins und

Unternehmungen / ſondern was durch Acten des

Parlements erlaubet waͤre / nemlich die Vortheile /
welche den beſchuldigten Krafft der Geſetze zu ſtatte
laͤmen/ vor fich anzufůhren ; Und fuͤhrten ſiehierauff
zwar einige Exceptiones wieder einen und andern

Zeugenvor / nahmentlich / daß Capitain Porter ehe⸗
deſſen von Felonie , und einem Mord an S . James
Hacket begangen / uͤberfuͤhret worden ; Ingleichen
wieder einen andern Zeugen Harris , daß er 1000 .

Pfund wegen des Schwerens ſolte empfangen haben:
Ihnen ward aber geantwortet / daß Porter der Fe⸗
lonie halber von dem Koͤnige Pardon erhalten / auch
die Wahrheit ſeiner Auſſage durchderallbereit exe⸗

quirten Vertaͤther hinterlaſſene Schrifften beſtaͤtiget
worden / daß ihn auch wegen des begangenen Tod⸗
ſchlags Koͤnig Carl der II . pardonniret gehabt : we⸗

gen Hatris von den empfangenen 1o0d . Pfunden
konte nicht erwieſen werden . Weil dann die Be⸗
klagte uͤberzeugetworden / nahmentlich Rook woOd

daß er an Sr . Maj. Ermordung Hand mit anlegen
wollen ; Die andere / daß ſie davon gewuſt ; alle aber

daß bey erfolgter dandung des KoͤnigsJacobi ſie ihm
wuͤrden behuͤlfflich geweſen ſeyn / als ſeynd ſie den

vorigen gleich verurtheilet / und den 9 . Maj . 29 . A -

pril exequiret worden . RoockVoοd excuſirete
ſich in ſeinem letzten mit ſeinem Soldaten⸗Stande /

und binge · daß er dem Koͤnig Jacobo zwoͤlff Jahr gedienet / und
richtet . daher deſſen Sache halber das Leben gerne ablegte ;

Verraͤthereyhaͤtte er allezeit gehaſſet / was er aber ge⸗
than/ ſolches waͤre aus vermeinter Pflicht und Re⸗

ſpect gegen ſeine Obere geſchehen / welchen er gehor⸗
ſamen muͤſſen : Bey welchem noch dieſes zů mercken /
daß ſein GroßVater gleiches Nahmens Ambro⸗
ſius KookvvVood in gleichmaͤßigem Verbrechen / des

84 Beſchreibung Englaͤndiſche
und darauff an eben der Stelle / wie jezo ſein Enckel /
exequiret worden. Lovvick baht ſehr um Gnade
vorwendende / daß er weit weniger als andere ver⸗

ſchuldethaͤtte / weder Mann noch Pferd gehabt / zu
Ausfuͤhrung des Deſſeins , waͤre auch bey keiner Ver⸗
ſammlung der Conſpiranten mitgeweſen / armn al⸗

lerwenigſten haͤtte er an der Mordthat Theil genom⸗
men / ſondern allezeit getrachtet / ſo viel ihmmoͤglich
geweſen / ſolche Dinge zu vermeiden / ja wann er
durch Ermordung des allerelendeſten Menſchen /
auch ſelbſt ſeines groͤſtenFeindes / vorjetzo ſein deben
erhalten / ſeinen Koͤnig wieder einſetzen / und einer
von den maͤchtigſten Maͤnnern in England werden
koͤnte/ er lieber ſterben / als ſolche wieder Gottes Ge⸗
ſetze lauffende Sache begehen wolte : Jedoch leugne
er nicht / daß wenn Koͤnig Jacobus ſolte den Fuß
ans Landgeſetzethaben / er euſſerſt bemuͤhetwuͤrde ge⸗
weſen ſeyn/ ihm beyzuſtehen / auch zu einem Pferde
zukommen / wiewohl er keines gehabt haͤtte. Kei⸗
ner war kuͤhnerals Cranburne . der in ſeiner Anrede
an dasVolck und dem Gebeth zu Gott nicht anders
als Friend und Perkins ſeine Abneigung von Sr .
Maj . und Aflecten vor den Koͤnig Jacob oͤffentlich
ſehen ließ / als er auch gefraget wurde / ob / wann er

Gelegenheit ſolte gehabt haben das Complot zu ent⸗
decken/ er ſolches wohl wuͤrde gethan haben ; Hat er
mit Nein geantwortet / und wann er ſolches haͤtte
thun wollen / er ſo wohl dazu Zeit gehabt haͤtte / als

andere ; In welcher Hartnaͤckigkeit erauch das Leben
geendiget .

Indeſſen ward den 14 . April der Auffſatz von

koͤnte den Geſetzen gemäß gehalten werden : Wel —
ches aber ſolche Bewegung in dem ganzen Hauſe
machte / daß den meiſtenStimmen nach es drauff
ſtund / daß gedachter Soymour ſolte nach der Tower
gebracht werden ; Wuͤrde auch geſchehen ſeyn /wann
er obige Worte nicht zuruͤcke genommen / und wie⸗

derruffen haͤtte. Worauff beſchloſſen ward / daß
hinkuͤnfftig ein jeder / ſo ſagen wurde / daß die von

der Gemeine / oder wer es ſonſten ſeyn moͤchte/ un⸗

terſchriebene Aſlociation den Geſetzen nicht gemaͤßſe
waͤre/ vor einen Vertreter des geweſenen Koͤnigs/ v

und einenFeind der Geſetze und Freyheit der Nation

ſolte gehalten werden : Daß auch ferner alle / die nach
dem 1. Maj . dieſes Jahres ſich weigern wuͤrden/ die
erheiſchte Eide abzuſtatten / die vor dem den Recu⸗

ſanten aufferlegte Straffe erlegen ſolten : Inglei⸗
chen wer in Geſpraͤchen / Schrifften / oder auff der

Cantzel ſagen wuͤrde / daß Koͤnig William nicht ein

rechtmaͤßiger Koͤnig dieſer Reiche waͤre/ oder daß
der geweſene Koͤnig oder prætenditte Printz von
Wallis einiges Recht dazuhaͤtte / in die Straffe von

ewiger Gefaͤngnuͤß und Conliſcation aller ſeiner
Guͤter verfallen ſeynſolte Nichtweniger daß alle / ſo
einige ciyiloder Krieges Bedienungen haͤtten/ die
Aſſociation ſolten unterſchreiben / oder ihrer Dien⸗

ſte unfaͤhig gehalten werden : Ferner / daß wer bey
waͤhrendem Kriege ohne Sr . Maj . Erlaubung aus

Franckreich kaͤme/ hohen Verraths ſolte ſchuldig
ſeyn : Daß Se . Maj . die Macht haben ſolte in den

3 Pulver⸗Verraths Ann . 160 begriffen / Straffen wegen Ablegung derEide / zu ditpenti

ren ,

Sr . Maj . Perſon und der Regierung Sicherheitſe 100
zum erſten mahle in dem Unterhauſe verleſen/ wo⸗ 16 5
beyder Ritter Soymour eingewandt / daß die Allo - Iment dal⸗
ciationauff kein Geſetze gegruͤndet/ und daher nichtſſen
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laſſen/
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den einen
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ren . Daß niemand zu dem Parlement ſolte koͤnnen

deputiret werden / oder eine Stimme zur Wahl ha⸗
ben / der nicht zuvor die Eyde abgeſtattet haͤtte : Daß
alle die / ſo ſeit dem Monat Septemhr . des verwiche⸗

nen Jahres aus Franckreich gekommen waͤren/
Buͤraſchafft wegen ihres guten Verhaltens ſtellen/
oder aus dem Reiche weichen ſolten : Daß alle / ſo
an noch wegen hohen Verraths gefangen ſaͤſſen / in

dem Gefaͤngnuͤß ſolten angehalten werden biß zum

I . Decembr . Daß auch endlich / wenn Se . Maj .

verſterben wuͤrde/ alle / beydes Civil - und Kriegs⸗
Commiſſionen / ſechs Monate in ihrem Gange ver⸗

bleiben ſolten / es waͤre dann / daß der Nachfolger ſie
vor ledig erklaͤrete. Dieſem nach ward mehr gemeld⸗

te Aſſociation hin und wieder haͤuffig unterſchrie⸗
ben/ und erſtreckte ſich ſelbige ſo weit / daß auch die

ſaͤmtliche Militz in den Niederlanden dieſelbe ange⸗

wornach ſich nommen / und ihre Treue zu bezeugen eine Binde

auff den Huͤten getragen / worauff die Worte / Na⸗

tional- Aſſociation vor Koͤnig Wilhelm /zu

ſehen waren : Ja es begehrete auch das Frauenzim⸗
mer von dieſer Pflicht nicht ausgeſchloſſen zu ſeyn/
ſondern die Graͤfin von Marlebourgh / eine Staats⸗

Dame der Princeſſin von Daͤnemarck unterſchrieb
ſolche gleich Anfangs / und verſchaffte dadurch / daß
ihr die uͤbrige Dames bald nachfolgeten .

Umb eben die Zeit wurden offtgemeldte Perſonen /
Capitain Porter , Pendergras und la Rue wegen

gethaner Entdeckung des Complots frey gelaſſen / und
ihrer jedem ein Logier auff W hitehal angewieſen .
bendergras auch als der erſte Entdecker mit 3000 .

Pfund Sterlings / und naͤchſt dem einer jaͤhrlichen
Venſion von 500. Pfund aus den verfallenen Guͤ⸗
tern in Irrland begnadiget : Es waͤhrete aber nicht

lange / als Se . Maj kaum nach den Niederlanden

abgereiſet waren/ ſo haͤngeten ſich zwey Perſonen / ein
Capitain / Doniland / und ein Peruquenmacher /
Glancy beyde gebohrne Irrlaͤnder / an den Capitain
Porter / machten mit ihmGeſellſchafft / wie ſie dann

ohne deß vor dem mit einander gute Freunde gewe⸗

ſen waren / nahmen Gelegenheit bey einem Glaß
Wein ihln vorzuſtellen / daß gleichwol unbillig waͤ⸗
re / daß Vendergras uͤber den allbereit empfangenen
Recompens noch jaͤhrlich 00 . Pfund zu erwarten

haͤtte / er aber und la Rue wochentlich nur zehen
Pfund bekaͤmen / ohne etwas ferner zu hoffen ; Sie

glaubtengaͤntzlich/ daß er / Porter / wider ſeine Bunds⸗

genoſſen / die bißher verurtheilet worden / bloß zur

Rettung ſeines Lebens gezeuget / zweiffelten aber nicht /
daß er noch im Hertzen eine beſtaͤndige aflection ge⸗
gen ſeinen alten Herrn truͤge / und gern allem fer⸗
nern Blutvergieſſen vorkommen wůͤrde/ wolten ihm
alſo/ wenn er Luſt nach Franckreich uͤberzugehen
haͤtte/ bequeme Gelegenheit hinuͤber zu kommen ver⸗

ſchaffen/ anbey ein kecommendation - Schreiben
an den dord Montgomery und §.George Barklay ,
als welche in Franckreich waͤren / mitgeben ; mit

und nicht allein Pardon von dem Koͤnig Jacoho er⸗

halten / ſondern auch mit einer weit anſehnlichern
Peynſion , als ſeine gegentvaͤrtige / wuͤrde verſehen
werden . Porter ſtellete ſich / als wann er ſolches
nicht ungerne angehoͤret / und nahm mit ihnen Ab⸗
rede / den naͤchſten Donnerſtag in einer gewiſſen

Herberge in Drury lane wieder zuſammen zu kom⸗
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Verſicherung / daß er allda ſehr wohl empfangen /
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men / gab die Sache aber bey dem Grafen von

Shrewsbury als Koͤnigl . Eſtats⸗Secretario an / der

ihn ferner inſtruirte / wie er ſich in der beſtimmten

Zuſammenkunfft verhalten ſolte. Dieſem nach be⸗

gab er ſich an den beſtimmtenOrt / und ſtelleten ihm
jene einen verſiegelten Brieff zu / mit Vorgeben / daß
es oberwehnte Kecommendation waͤre/ zahleten

ihm auch 300 . Guinees aus / nebſt Wechſel⸗Brief⸗
fen auff eben ſo viele an gewiſſe Perſonen / als or .

Steffan Tvans , Mr . Peirce , und Mr . Weisht :

Porter hergegen / umb deſto weniger gemercket zu

werden / ſchrieb an ſeine Frau / daß er vier oder fuͤnff
Tage ſich divertiren wuͤrde / und ſie keinen Kum⸗

mer haben ſolte/ ſtellete ſich hierauff / als ob er mit

ihnen den Fluß hinunter gehen/ und ſo nach Franck⸗
reich abreiſen wolte ; Als ihn aber nunmehr Zeit zu

ſeyn duͤnckete / die Maſque abzunehmen/ ſo gab er

ein Zeichen an einen gewiſſen Metleager , welcher

nebſt bey ſich habenden Dienern den Doniland und

Glancy gefangen nahm / und vor den Eſtats⸗Se⸗
ctetarium brachte / von dar ſie nach geſchehener Be⸗

fragung / Doniland in Newgate und Glancy zu ei⸗

nem Meſſeager gebracht worden . Porter aber eu -

rieux zu wiſſen / was doch in ſeinem vermeynten Ke⸗

commendation Schreiben enthalten / oͤffnete daſ⸗

ſelbe/ fand aber inwendig nichts als ein ledig Papier

ohn alle Schrifft / woraus gnugſam abzunehmen
war / was es mit ihm vor einen Ausgang wuͤrde ge⸗

1696 .

habt haben / wann er ſo thöͤricht geweſen / und nach
Franckreich uͤbergangen ſeyn wuͤrde.

Den 23 . Maſi ward der Elquire Peter Cooke ,

des Ritters Miles Cooke Sohn / vor Gericht geſtel⸗
let / und durch den Capitain Porter und einen Good⸗

man uͤberwieſen/ daß er den Anſchlaͤgen von des Koͤ⸗
nigs Jacobi Sandung in England beygewohnet/
Charnołks Reiſe nach Franckreich befordern helffen/
nebſt andern reſolviret 2000 . Reuter bey Haͤnden

zu haben / wann die dandung geſchehen wuͤrde / u. ſ . w.
Seine Advocaten wandten zwar wider Goodman

unter andern ein / daß ſelbiger einem gewiſſen Ita⸗
liaͤner Amidi 40 . Guiness verſprochen / zwey Fla⸗

ſchen Florentiniſchen Weins mit Gifft zu mengen /
und ſolche dem Hertzog von Grafton und Northum⸗
berland zu geben / und daß er deßhalb zu rooo .

Pfund verurtheilet worden . Dem aber geantwortet
ward / daß Goodman nunmehr deßhalb Pardon haͤtte/
wann ſich auch etwas verdaͤchtiges bey ſeinem Zeug⸗
nuͤß befůnde/ ſo waͤren doch Porters Ausſagen durch

die exequirte Conſpiranten beſtaͤttiget worden :

ward alſo durch die Juries ſchuldig erklaͤret / und

ihm darauff das Todes⸗Urtheil vorgeleſen : Wor⸗

auff er bat / daß ihn ſeine Freunde und Verwandten

beſuchen moͤchten / welches ihm zugeſtanden ward/
und gab er den naͤchſt folgenden Tag auff derer Ein⸗

rathen bey den Herrn Ober⸗Regenten eine bewegli⸗
che Bitt⸗Schrifft ein / darinn er ſich mit ſeiner Ju⸗

gend und Unbedachtſamkeit entſchuldigte / als durch
welche er in ſolche Geſellſchafft verfallen waͤre / mit

Verſprechen / daß wann er Pardon erhalten wuͤrde/
er ſich hinfuͤro als einen getreuen Unterthanen bezei⸗

gen wolte .

Den z30. Maji ward Alexander Knightley vor

das Gerichte gebracht / der zwar allſchon den r0 . dito

aus eben der Urſache vorgeweſen / und die ihm bey⸗

gemeſſene Aufflagen verneinet hatte / jetzo aber dem
Lord

Der Con -

ſpirant Pe-

ter Cooke

wird verur⸗
theilt .

Knightle )
bleibt im
Arreſt /
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Parlaments (
Unterhauß
angeredet /

ben.

wird von des

Beſchre
Lord Oberrichter danckte / daß er ihm ſo viele Zeit
verſtattet / daß er ſich zu ſeiner Rechtfertigung zube⸗
reiten koͤnnen/ anbey aber ſich ſelbſten ſchuldig gab/
daß er in der vorgehabten Ermordung mit verwi⸗

ckelt geweſen/ ſolches aber zum hoͤheſten bereuete/ haͤt⸗
te auch nichts mehr zu ſagen / denn daß er ſich Sr⸗
Maj . Gnade ergaͤbe/ welche zwar zu erwarten er kei⸗

ne Urſache zu finden wuͤſte / jedoch das Gerichte er⸗

ſuchte / bey den Herren Ober⸗Regenten vor ihn zu
intercediren / ihm noch einige Friſt zu leben zu ver⸗

goͤnnen/ damit er ſich recht zum Tode bereiten moͤch⸗
te : Welche großtnuͤthige Belenntnuͤß dann den

Hof vermochte / der Zeit nichts weiter vorzunehmen /
ſondern zu reſolviren / daß er den folgenden Mon⸗

tag wieder vor Gerichte gebracht werden / und das

Todes⸗Urtheil empfangen ſolte.
Den 12 Jul . wurden auch die beyde Praͤdican⸗

ten Cook und Snat , welche / wie kurtz zuvor gedacht/
den Rittern Eriend und Perkins die Abſolution

unter dern Galgen gegeben / vor der Koͤnigl. Banck
hohen Verraths beſchuldiget / wowider zwar ihre Ad -
vocaten einwandten / daß ihnen zukaͤme vor dem

Kirchen⸗Rath verhoͤret zu werden / lieſſen auch etli⸗
che Zeugen abhören / umb theils Beſchuldigungen
abzulehnen . Es ward ihnen aber wegen der Rechts⸗
ſtellung durch die Koͤnigl. Advocaten andere Wei —
ſung gethan / und well der Zeugen Ausſage nichts
erhebliches vor ſie mit ſich brachte / ſowurden ſie von
den Juries ſchuldig erklaͤret/ und biß auff fernere Or⸗
dre wieder nach Newgate gebracht .

Aber wieder zu dem ordinairen Lauff der Engli⸗
ſchen Geſchichten zu kommen / ſo haben Se, Koͤnigl.
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Maj den 17 . Mart . und 20 . Apr . unterſchiedene
gcten conſentiret . Den 7. Maji aber in dem ge⸗
woͤhnlichen Habit ſich in das Oberhauß begeben/ und
das Unterhauß gleichfalls dahin zu kommen entbot⸗
ten / deſſen Sprecher dann Sr . Majeſt . noch mehr
Acten zur approbation uͤberreichte / mit angefuͤg⸗
ter zierlichen Rede : Daß er hoffte/ daß das jetztma⸗
lige lange Sitzen des Parlements durchdenEyfer / ſo
es vor die Beſchirmung Sr . Koͤnigl. Perſon und

Regierung bezeiget/ gnugſam wuͤrde beſchoͤnet ſeyn :
Indeſſen aber haͤtte es in dieſem Jahr ſieben Millio⸗
nen Pfund Sterlings / dergleichen Summe niemals

zuvor an einen Koͤnig von England verwilliget wor⸗

den / zu dero Dienſten verordnet / fuͤnde auch nichts
mehr uͤbrig/ als Sr . Maj eine gluͤcklicheReiſe nach
Holland / eine geſegnete Campagne / und vergnuͤgli⸗
che Wiederkunfft unterthaͤnigſt anzuwuͤnſchen .

Edle : Ihr habt eine ſo groſſe Sorgfalt vor meine

Perſon / und einen ſolchen Eyfer vor meine Regie⸗
rung bezeuget/ auch ſo viel zu Erhaltung des einen
und Befeſtigung des andern gethan / theils durch
ubliche Geſetze / theils durch Anſchaffung ſo anſehnli⸗
cher Geld⸗Mittel / die zu unterſchiedenen Nothwen⸗
digkeiten diß Jahres anzuwenden ſtehen / beygetra⸗
gen/ daß nunmehro durch Goͤttlichen Segen die letz⸗
te AnſchlaͤgeUnſerer Feinde allem Anſehen nach kei⸗
nen andern Erfolg haben werden / als ihnen ſehen zu

laſſen / wie feſte wir vereiniget ſeyn / und mir Gele⸗

genheit zu geben / eure Freundſchafft zu erkennen /
und euch hingegen aller Danckbarkeit / die ein Fuͤrſt
gegen ſeinem Volck erweiſen kan / zu verſichern .
Nilords und Eole / nachdem der Sachen Nothwen⸗

8

ibung Englaͤndiſche

digkeit meine Abweſenheit aus dieſem Reich auff ei 186078 96 .
nige Zeit erfordert / ſo begehre ich zugleich ernſtlich /
daß ihr an allen und jeden Orten / wo ihr wohnet /
denen/ welchen ich die Sorge vor die Regierung auff⸗
tragen werde / beyzuſtehen / und die allgemeine Ruhe
des Reichs zu erhalten / bemuͤhet ſeyn wollet . Wel⸗
chem nach auch der Lord Siegel⸗Bewahrer Namens
Sr . Maj . ihnen angedeutet / daß das Parlement biß
auff Dienſtags den 26 . Junii prorog ret ſeyn ſolte.

Als auch die Republig Venetien nunmehr re —

lolviret hatte / zwey extraordinaire Abgeſandte zu
Sr . Koͤnigl. Maj . zu ſchicken / und dieſelbe wegen
der Koͤnigl. Regierung zu complimentiren / und

hierzu die Ritter Laurentio Soranzo und Hierony⸗
mo Venier ernañt worden/ ſoſeyn dieſelbe mit einem Wenetiant

anſehnlichen Comiat den 28 . Jan . von Venetienſche
0 7 Q. 6 i 6 te

ab / und folgends uͤber Trident / Inſpruck / Franck⸗an
furt / Mayntz und Coͤlln gegangen / wurden hiernaͤchſt ig zurgra⸗

S 6 D f. Sig . Ikultlren .von Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . zu Pfaltz zu Duͤſſeldorfffnnen
praͤchtig traetiret / und langeten endlich in den ver⸗

einigten Niederlanden an / von dar ſie den 17 . April.
nach England uͤbergegangen/ jedoch wegen der groſ⸗
ſen Stille der See nicht ehender als den 2 1. April .
zu Londen angekommen / allwo ſie in des Hertzogs von

Norfolk Palaſt zu S. James , ihr Comitat aber in

den naͤchſt gelegenen Haͤuſern logiret worden / und

daſelbſt ſich etliche Tage ineognito auffgehalten ; in

welchem Zuſtande ſie auch von den Koͤnigl. Mini —

ſtris , Ceremonienmeiſter und unterſchiedenen
Stands Perſonen beſuchet worden / auch den 7.
Maji der Prorosation des Parlements mit beyge⸗
wohnet / und den Saal von Weſtmünſter / ingleichem
die Goldſchmeltzung in den Exequer beſehen : Den
8 . Maji aber hielten ſie ihren oͤffentlichen Einzug
nachdem ſie ſich vorher nach Greenwich begeben/
allwo ſie durch den Grafen von Kanelagh und den

Ceremonienmeiſter Cotrerel com plimentiret / und
in des Koͤnigs Barquen biß an die Tower gebracht /
daſelbſt durch Loͤſung des Geſchützes bewillkommet ,
und darauff in eine von Sr . Maj . Caroſſen geſetzet
und von etwan 100 . andern begleitet worden . Vor⸗
an ritten zwey Perſonen / welchen ſechs Diener des

Hertzogs von Nortolk zu Fuſſe / und darauff deſſen
Caroſſe folgete : Hierauff ritten abermals zwey Edel⸗
leute im Gefolge von 48 . Laquaien zu Fuſſe in rother
Liverey / mit guͤldenen/ ſilbernen und blauen Galo⸗
nen / auch Huͤten mit Golde bordiret : Ferner kamen

zween Trompeter geritten / mit guͤldenen und fllber,
nen Poſſementen wohl verſehen / nach ihnen der

Herren Geſandten beyde Stallmeiſter koͤſtlich geklei⸗
det / hierauff zwoͤlff Pagen in vorgemeldter Lverey
mit weiſſen Federbuſchen / naͤchſt dieſen die Koͤnigl.
Caroſſe / worinn die Geſandten nebſt dem Lord Ra⸗

nelagh und dem Koͤnigl. Ceremonienmeiſter ſaſſen /
hiernaͤchſt der Herren Geſandten Caroſſe ledig ; fol⸗
gends acht andere Caroſſen / alle mit ſechs Pferden
beſpannet / in welchen etliche Venetianiſche vonAdel
und der Herren Geſandten Bedlente ſaſſen ; noch bey
90 . andere Caroſſen / mehrentheils mit 6. Pferden
beſpannet . Mit dieſem praͤchtigen Auffzug wurden

ſie zu des Grafen von Portland Palaſt in Palema -
le , einer der ſchoͤnſten Straſſen der Stadt gebracht /
und daſelbſt / der Gewohnheit nach / drey Tage auffs
herrlichſte tractiret / inzwiſchen auch von dem Baron

ö Gilfort Namens Sr. Koͤnigl . Maj . dem Grafen von
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Sandwich / nahmens S . Hoh. Printz Georgen /
und dem Baron Fitzlay , im Nahmen der Princeſ⸗
ſin Anna complimentiret . Hierauff hatten ſie den

1. Maji bey Sr . Maj . in dem gewoͤhnlichen Ban⸗ ;

quet - Hauſe in Whitchal audience , gratulir -
ten Ihnen zu der erhaltenen und bißher gluͤcklich ge⸗

fuͤhrten Koͤnigl. Regierung / geſtalt dann ſolches/
wie ſchon gedacht / die Urſache Ihrer Abſchickung
war : Der Herr Venier fuͤhrete das Wort in Ita⸗
liaͤniſcher Sprache / welchem S . Maj . in Engliſcher
Sprache / mit gantz gnaͤdigen Expretlionen geant⸗

wortet / und wurden hiernaͤchſt die in Ihrer Suite

befindliche von Adel bey Sr . Maj zum Handkuß ge⸗

laſſen . Als auch Se . Koͤn. Maj . begriffen war /
den folgenden Tag nach Holland hinuͤber zureiſen / ſo
gaben ſie Ordre / daß Sie noch denſelben Abend
nach Kenſington begleitet wuͤrden / allwo Sie ihnen

die Abſchieds⸗ Audience ertheileten / und eine ge⸗

heime Conference mit ihnen hielten ; Zugleich den

Hrn , Soranzo zum Ritter machten / und mit einem

koſtbahren Degen / den ſie damahls an der Seite

trugen / beſchenckten ; Dergleichen Ehre auch deſſen
Vater vor dieſem genoſſen / als Er in gleichmaͤßiger
Qualitaͤt dem Koͤnig Carolo II . zur Erhaltung der

Krone gratuliret . Dieſem nachbegaben Sie ſich
wieder zu Dero Palaſt / und lieſſen ein koſtbahres
Banquetanrichten / welchemder Hertzog von Nor⸗

kolk , die Graffen von Kanelagh und Radnor ,
alich andere Perſonen von Condition beywohneten .
Montags den 14 . Maj . legten Sie bey Sr . Hoheit
Printz Georgen / und den folgenden Tag bey deſſen
Gemahlin / der Princeßin Anna Ihre Compli -
menten ab / und wurden hiernaͤchſt von den Mini⸗

ſtres der Antslaͤndiſchen Printzen beſuchet / auch von

dem Hertzoge von Norkolk , dem Hertzoge von De⸗

vonshire , dem Graffen von Manchefter ( nach⸗
mahls ernanntem Koͤnigl. Geſandten nach Vene⸗
tien ) und demn Lord Kumney Großmeiſter der Ar -

tiglerie , herrlich tractiret . Die Perſonen / ſo in

ihrer duiteſich befunden / ſeynd geweſen : Franci⸗

ſco Zori , Procutatot von S. Marco , Pietro Ve -

ſaier , des Geſandten Briſder / Andrea Loredano ,

Franciſco Priuli , Andrea de Lezzo , Almoro

biſani , Franci ſco Giuſtiniani , Antonio Moce -

nigo , Pietro Grimani , Giovan . Ant . Ruzzini ,
Laurentio undFriderico Tiepoli Bruͤder / Mar .

co Antonio und Pietro Grimani Bruͤder / Gia -

como und Franciſco Vincenti , Secretarien / die

Graffen Antonio Pole und Alexio de Comen 3
der Ritter Alberto Obr . Lieut . bey Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl . zur Pfaltz / Franciſco Spoletti Medic .
Profeſſor zu Padiia / die Aebte Capitanio und
Mondeſito , noch die Aebte Lucio Marenci und
Barnaba Potteau , Almoſenier des Hrn . Ge⸗

ſandten Venier, P . Vincentio Coronelli der Ke -

publiq Coſmographus , Franciſco Fantinati

Treſorier , Thomaſo Renier Stallmeiſter / Lu -
dovico Torni , und Franciſco Cortinovi Courie -
rer der KRepubliq; Ferner 2. Schencken / 12 . Pa⸗
gen / 10 . Kammerdiener / 2 . Hoffmeiſter / 2.
Trompeter / 3. Koͤche/ ro0 . Liverey⸗ Traͤger/ ſo

Kurſcher und Vorreuter / als Schtveitzer und La⸗
quaien .

Sonnabends den 12 . Maj . brachen Se . Maj .
von Londen auff / in Begleitung des Hertzogs von
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Otmond , des Graffen von Portland und Soitlons ,
des Hrn . Blathvvaith , Keppels &c . giengen den

nechſten Tag darauff zu Marigate zu Schiffe / konten
aber / theils wegen wiedrigen Windes / theils wegen

allzu groſſer Stille der See Ihre Reiſe nicht fortſetzen/
und blieben daher noch biß zu Dienſtage auf einem

Adelichen Hauſe auf dem Lande ; giengen darauff
begleitet von einer Equadre von 15 . Kriegs⸗Schif⸗
fen unter dem Vice - Admiral àAylmer zur See /
und kamen den 17 . Maji in Oranien⸗Polder an :

EheSie aber von Kenſington abgiengen / præſen⸗

tirtenihnen hundert junge wohlgewachſene Manns⸗

Perſonen eine Allociation , mit dem Erbiethen Sr⸗

Maj . in allen Begebenheiten / in oder auſſer Lan⸗

des / wo es Ihnen gefallen wuͤrde/ zu dienen / mit

Bitte / den Nahmen von Koͤnigl. Volontairs Ih⸗
nen zugeben/ anbey zu verſtatten / daß ſie mit fliegen⸗
den Faͤhnlein/ ſchlagenden Trommeln/ und Haut⸗

bois , auffziehen/ in dem Faͤhnlein guͤldene Hertzen /
und nebſt denſelben die Worte fuͤhren moͤchten/
Treue / Liebe /Ehre ; Welches alles von Sr .

Majñ. allergnaͤdigſtauffgenommen / und Ordre ge⸗

geben worden / daß ſie Ihnen in den Niederlanden

folgen ſolten . Im uͤbrigen wurden diejenige Herren/
welche im verwichenen Jahre in Abweſenheit Sr .

Maj . die Regierung gefuͤhret/ wiederum als Ober⸗

Regenten des Koͤnigreichs ernennet ; nahmentlich
der Ertz⸗Biſchoff von Canterbury / der Hertzog von

Sommerſetshire / oder Sommers / der Graff von

Pembrołk , Lord Siegel⸗Bewahrer / dieHertzoge von

Devonshire und Shrewsbury , der Graff von

Dorſet , undder Lord Godolphin . Die erſte Ar⸗
beit / worin dieſe Herxen begriffen waren / belangete
das Muͤntz⸗Weſen / in dem ſich des beſchnittenen

Geldes mehr fand / als man wohl vermeinet / her⸗
gegen von dem neuen Gelde nicht ſo viel konte ver⸗

ſchaffet werden / als dem Volckezu taͤglicher Ausga⸗
be noͤthig war / welches dann hier und dar einige Un⸗
ruhen verurſachte / daß man auch endlich auf die

Gedancken kam / daß / weil gleichwohl wochentlich
mehr als oοοο . Pf . Sterl . in der Tower gemuͤn⸗
zet wuͤrden/ und das Geld dennoch ſo rar bliebe/ dieje⸗
nigen / ſo mit der Regierung nicht allzu wohl zufrie⸗
den waͤren / andieſem allen Schuld haͤtten/ weil ſie
das neue Geld alles haͤuffig einwechſelten / und es

hernach zum Gebrauch des gemeinen Mannes nicht
wiederum von ſich kommen lieſſen . Es ward auch
um dieſem Mangel vorzukommen / den F. Juü , ein

Verbott publiciret / kein Geld aus dem Koͤnigrei⸗
che zufuͤhren/ bey Verluſt der ganzen Summe / ſo
gefunden moͤchte werden / wovon die Helffte desje⸗
nigen ſeyn ſolte / ſo es entdecken wuͤrde.

Den s . Jul . ward ein allgemeiner Baͤttag in dem

gantzen Reiche gehalten / GOtt um Erhaltung S .

Majeſt . und Segnung dero Waffen anzuruffen / wo⸗

von die Hrn . Ober⸗Regenten allſchon den 2. Junii
eine Proclamation hatten publiciren laſſen .

Den 7. Jul . ſtarb Fr . Charlotte , Hertzogin von

Schomberg / Churf . Carl Ludwigs mit der Baro⸗

neſſe von Degenfeld erzeugete Tochter / nach ausge⸗
ſtandener langen Kranckheit zu Kenſington im 39 .

Jahre Ihres Alters / und ward der Coͤrper in Weſt⸗
muͤnſter Abty in Koͤnig Heinrich des VII . Capelle
beygeſetzek.
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ſaa da es zu erſt bey Guinea unterſchiedene Enropaͤiſche

einen gewiſſen See⸗Raͤuber / Henrich Every / zu⸗

gewachſen ; So iſt hievon zu melden / daß vor un⸗

gefehr drey Jahren ein gewiſſes Engliſches Schiff

ſich in die Seebegeben / welches nach Oſt⸗Indien
gehen ſollen / unter Wegens aber in den Spaniſchen
Hafen Corunna einlauffen muͤſſen ; Weil ſich nun

auff demſelben unterſchiedene Perſonen befunden / die

groͤſſere Luſt hatten mit Capereyen etwas zu verſu⸗
chen/ als ſich laͤnger in den Dienſten Sr . Koͤnigl.
Maj . auffzuhalten ; So nahmen ſie dazumahl die

Gelegenheit in Acht / fiengen groͤſten Theils an zu

rebelliren / ſchaffeten diejenigen / ſo es nicht mit ih⸗
nen halten wolten / bey Sette / und erwehlten dieſen
Every zu ihremm Haupte / in Hoffnung unter deſſen
Anfuͤhrung als See⸗Raͤuber gute Beute zu machen .

Nun ſahe man zu erſt in England wenig Urſachen
dieſes verlohrnen Schiffs wegen bekuͤmmert zu ſeyn /

Kauffardey⸗Schiffe auffgebracht hatte / ſo wuſte
faſt niemand / daß Every ſolches geweſen : Nach⸗

demſich aber derſelbe bald hernach an den Schiffen
des groſſen Mogols vergriffen / und nicht allein alle

auf denſelben befindliche Guͤter genommen/ ſondern
auch die Leute darauff uͤbeletractiiet / ſo fieng der

groſſe Mogol an gegen die in ſeinem Lande befindliche
Englaͤnder ſcharffe Kepreſſalien zu gebrauchen / ſo
gar / daßnicht allein ihrer viele hingerichtet und ver⸗

jaget worden / ſondern auch die gantze Nation in

Gefahr gerathen / die freye Handlung in dieſer Ge⸗

gend zu verliehren . Dieſem nun vorzukommen / ha⸗
ben die Herrn OberRegenten den 28. Jul . eine

Proclamation ergehen laſſen / des Inhalts Was

maſſen ſie von den Gouverneurs und Kauffleuten /
ſo nach Oſt⸗Indien handelten / benachrichtiget wor⸗

den / wie daß einer / Nahmens Every/ ein Schiff /

die Phantaſic geheiſſen / und mit 46 . Stuͤcken und

130 . Maͤnn beſeßzet fuͤhre/ und mit demſelben biß⸗
her / unter Engliſchen Flaggen / in der groſſen See /
See⸗Raͤuberey getrieben / und unter andern ſolche
auch in den Indianiſchen und Perſianiſchen Seen

veruͤbet ; Haͤtten alſo mit Zuziehung des Koͤnigl.

Geheimen Rahts dienſam erachtet / vermittelſt einer

Proclamation , maͤnniglich kund zu thun / daß vor⸗

genannter Every / mit denen bey ihm habenden 130 .

ſo Engliſchen als andern Perſonen / gedachtes
Schiff / vor dem Carl geheiſſen / raͤuberiſcher Weiſe
aus der Corunna weggefuͤhret/ am aller wenigſten
aber Commiſſion bekommen / daſſelbige Schiff o⸗

der das Volck darauff zu commendlien / und er

deßhalb / nebſt der bey ihmbefindlichen Mannſchafft /

vor Raͤuber und Streiffer auf der groſſen See zuhal⸗
ten waͤren : Befaͤhlenauch hiebenebenallenAdmi -

ralen / Capitainen und andern See⸗OfficirernS.
Mäajeſtaͤt / ingleichen allen Gouverneurs und

Commendanten der Veſtungen / Caſteelen / und an⸗

derer Oerter in den Colonien und ſonſten unter Sr .

Maj . ſtehenden Gegenden / offterwehnten Henrich
Every und ſein Schiff anzuhalten ; mit Verſpre⸗
chen 500. Pf. Sterl. demjenigen zum Kecompens
zů geben/ derihnlieffern wuͤrde. Dieſe Proclama -

tion ward in der Mitte des Aug . wiederhohlet / und

des Every halber mit erinnert / daß er ſich zu Zeiten
Bridgman nennen ließ / auch zugleich 0 . Pfund

che dann ausſagten / daß / nachdem ſie vor drey Jah⸗

rer revoleiret / und den Every zu ihrem Vorgaͤnger
und Haupt auffgeworffen / ſie ſich anfangs nach

Guinea gewendet / und in der Gegend 2. Daͤniſche

Schiffeerobert / unterſchiedene Frantzoſen / auch et

liche von ihrer Nation zu ſich genommen / darauff
ſich nach dem Rohten Meer begeben/ daſelbſt zwey

anſehnliche Schiffe / reich beladen / ſo dem groſſen
Mogol zugehoͤret/ angegriffen / und ſich ihrer be⸗

maͤchtiget/ die Beute getheilet/ und hernach ihren
Cours nach Weſt⸗Indien gerichtet / ihre Schiffe
allda verlaſſen / und ſich von einander zerſtreuet .

Den 3. Auguſt . ward Se . Hoh. der Hertzog von

Gloceſter , nachdem derſelbe den 16. Januar . von

Sr . Maj . zum Ritter des guͤldenen Kniebandes er⸗

nannt worden / S . Maj . auch vor der Abreiſe / zu

deſſen lnſtallation gnugſame Ordre hinterlaſſen ,
hatten / in gedachtem Orden inveltinet / welcher7

den / weil ſelbiger Sr . Hoh . Geburts⸗Tag war /

und Sie an demſelben Dero Siebendes Jahr errei⸗

chet . Und zwar anfangs begaben ſich die Hertzoge
von Norfolk , Devonshire ind Sbrevvsbury , als

Rittergemeldten Ordens / und von Sr . Koͤn. Maj⸗

als Souverainen des Ordens / hierzu verordnete

Commiſlarien / wie auch die Herzoge von Sour —

hampton und Northumberland , ingleichen die

Graffen von Kocheſter und Dorſer , nebſt Seiner

Koͤn. Hoheit Printz Georgen von Daͤnnemarck und

S . Hoh . dem erwehlten Ritter / nach Windſor : Als

Sie daſelbſt angelanget / verſammleten Sie ſich in

des Dechants Hauſe / naͤchſt der Capelle / in dem ge⸗

woͤhnlichen Ritter - Habit / und wurden darauff

Se . Koͤn. Hoh. und die vier Ordens⸗Ritter / wel⸗

che keine Oommillatien waren / zu erſt nach ihren
Stellen im Chor der Capelle des gemeldten Collegii
gefuͤhret / hernach die Commillaren ins Capitel be⸗

gleitet / allwo die Commisſion verleſen / und dar⸗

auff die Einliefferung der Ritterl . Oraamenten des

Graffen von Straffort , eines der Ritter / ſo unlaͤngſ

geſtorben / verrichtet worden : Wie dieſes geſchehen /

ſo verfuͤgten Sie ſich nach Sr . Hoh . dem erkohrnen
Ritter / ſo in ſeinem Unterkleide des Ordens von

Silbernem Stuͤcke annoch in des Dechants Hauſe
war / und begleiteten Ihn in das Capitel / legten ihin
daſelbſt den Oberrock und das Ordens⸗Schwerd
an / und fuͤhreten Ihn darauff mit den gewoͤhnlichen
Solennitaͤten in Proceſſion nach der Stelle / welche

vor Ihn zubereitet / und die dritte Stelle von des

Koͤnigs Seiner an derſelben Seite war / woſelbſt Er

ferner mit dem Mantel und Halsbande des Ordens

umgeben / hiernaͤchſt ihm das Bonner mit Federn
auffgeſetzet / und endlich das Staruten⸗Buchuͤber⸗
reichet ward ; Wobeneben auch der Regiſtrator ,
bey Ubergebung jedwedes der bißher gemeldten Stuͤ⸗

cke/ die gewoͤhnliche Vermahnunggethan . Nach⸗

gehends ward der Kirchen⸗Dienſt verrichtet / und

begaben ſich alle Ritter des Ordens von Ihren Stel⸗

len nach der Opffer⸗Taffel / allwo jeder nach ſeinem
Alter opfferte ; Worauff das Gebetverrichtet ward /
und giengen darauff in einer anſehnlichen Proces⸗

auf jeden ſeiner Mitverwandten oder Cameraden ſion zur Weſter⸗Thuͤre der Capellen hinaus / und

liche vondieſer Geſellſchafft gefangen worden / welſſund etlicht

e 3 ſellen gefan⸗
ren auff dem Schiff Qarlder IL. wieder ihre Officie⸗genworden

Tag dann deßhalb abſonderlich dazu angeſetzet wor⸗

1696.
kiner Ge⸗

I

Due de

Gloceſtet
wird im
Ritter⸗ Ol⸗

den inveſtirt .

Dem
leme
ein2
nenn

Des .
Wit
kunf



6 .
icht
He⸗
efan⸗
rden.

1e
ſter

f Or⸗
eſtitt.

1696 .

Dem Par⸗
lement wird
ein Tag be⸗
nennt.

Desoͤnigs
Wieder⸗
kunfft .

PViele von
des Exery

tapt / und

geftotlt ;

Gdellen erſſua Dawyfon , Eduard Forſyth , William May,
vor Gericht

Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichte . 89

ſo laͤngſt der Suͤder⸗Seiten nach dem Caſteel / umb

Tafel zu halten / zwiſchen des Oberſten Columbe⸗

nes Regiment und andern Soldaten von der Gar⸗

niſon / ſo ſich an beyden Seiten rangiret hatten / un⸗
ter Paucken⸗ und Trompetenſchall ; kurtz darauff

ward die Mahlzeit gehalten / und Se . Koͤnigl. Ho⸗
heit nebſt andern Ordens⸗Rittern ſamt dem Adel

und andern Perſonen von Qualitaͤt / ſo in groſſer

Menge gekommen waren / bey Sr . Koͤn. Hoheit als

neu⸗inſtallirtem Ritter ihr Compliment abzulegen/
in des Koͤnigs groſſen Wacht⸗Kammer an zweyen

groſſen Oval. Tafeln / deßgleichen das Frauenzim⸗
mer an zweyen dergleichen Tafeln in S. Georgen

Hal ſehr koͤſtlich traetiret : Wie dann auch in an⸗

dern Apartementen noch unterſchiedliche Tafeln

vor die Officierer und uͤbrige Anweſende zubereitet

waren : Endlich ward dieſe Solennitaͤt des Abends

mit einem Ball und Muſick zu Hof beſchloſſen / wo⸗

bey zugleich ein Lied auff Sr . Hoheit Geburtstag ge⸗

ſungen / ingleichem die Glocken gelaͤutet / Freuden⸗

Feuer angezuͤndet / und uͤberall ein vielfaͤltiges Zu⸗
ruffen des Volcks gehoͤret worden .

Den 4. Octobr . haben die Herren Ober⸗Regen⸗
ten in einer Proclamation den 30. Octobr . zu Si⸗

tzung des Parlements berahmet / wobey die Buͤrger⸗
ſchafft zu Londen ihr inſonderheit angelegẽ ſeyn laſſen/
ihren Deputirten vermittelſt einer eigenen Schrifft

vom 9. Octobris ernſtlich anzubefehlen / daß in An⸗

dencken der juͤngſten und ſonſt offt angeſponnenen
Conſpirationen wider Se . Maj . weil der Uberreſt
von den Adhætenten noch immer geſchaͤfftig waͤre /

neue Pract iquen zu ſchmieden / ſie bey dem Parle⸗
ment allen Fleiß anwenden moͤchten/ das Complot
noch weiter zu entdecken ; angeſehen ſonſt alle Be⸗

muͤhungen wegen Sr . Maj . und des Reichs Erhal⸗
tung und Sicherheit vergebens ſeyn / und ſie herge⸗
gen in augenſcheinlicher Gefahr von ihrer Religion /
Guͤtern / und allem / was ihnen werth und theuer auff
der Welt waͤre / anbey in ſteter Furcht leben muͤ⸗

ſten / von einer Frantzoͤſiſchen Macht unterdrucket

zu werden .

Den 14. Octobr . ſind Se . Majeſt . in dem Ora⸗

nien⸗Polder auff der Jagd William und Maria in

Begleitung von 12. Kriegs⸗Schiffen zu Schiffe ge⸗

gangen / und den folgenden 15 . zu Nacht zu Mary -
gate angelanget .

Den 29 . Octobr , wurden etliche Adhærenten

des oberwehnten Seeraͤubers Exery , Namens Jo -

William Bishop , Iames Levis und John Sparks ,
welche in Irrland waren ergriffen worden / vor den

Commiflarien der Admiralitaͤt in Gegenwart der

Koͤnigl. Richter vor Gerichte geſtellet / und angekla⸗
get / daß ſie nebſt andern / derer man noch nicht hab⸗
hafft werden koͤnnen/ mit dem Schiff Carl dem I .

den 23. Sept . 1694 . aus der Corunna waͤren durch⸗
gegangen / des Vorhabens/ auff alle Schiffe / keines

ausgenommen / Raͤuberey zu veruͤben/ hierauff un⸗

terſchiedene Schiffe von des Koͤnigs Unterthanen
angefallen / und inſonderheit bey Capo S8.Jean zehen
Meilen von Surarte in Oſt⸗Indien / unter dem Ge⸗

men / und daraus einen Sattel mit Edelgeſteinen be⸗

ſezt/ 1000. Pfund werth / einen Zaum gleicher maſ⸗
ſen beſetzt von 200 . Pfunden / bey 100οο . Stuͤ —

cken von Achten und 100οο . Zechinen geraubet ꝛc.

ſagten / daß das Volck auff gedachten Schiffen ſich
eine zeitlang beſchweret / keine Gage bekommen zu

haben / der Capitain auch endlich bewogen worden /
an ſeine Principalen umb Geld zu ſchreiben : In⸗

zwiſchen waͤre der erſte Unter⸗Steuermann ELKxery
mit ſeinen Adhærenten aus der Cotunna geſegelt/
und als er einen ziemlichen Weg von dem Caſteel
gekommen/ ſo haͤtte er ausruffen laſſen / daß alle die

jenige / ſo nicht freywillig mit wolten / ans Land ſol⸗
ten geſetzet werden / ſo auch von unterſchiedenen ge⸗

ſchehen : Daß ſie hernach an der Kuͤſte von Guine⸗

etliche Lebensmittel und Negros eingenommen / her⸗
nach bey der Inſel Johanna ein kleines Schiff er⸗

obert / und zugleich William May , weil er ſich un⸗

paß befunden / ans Land geſetzet ; Hernach als ſie
Nachricht erhalten / daß drey Engliſche Schiffe der

Orten kaͤmen/ nicht rathſam erachtet / daſelbſt laͤn⸗

ger zu verziehen / und waͤren folgends biß an die di⸗

nie geſegelt / allda ſie noch ein kleines Schiff genom⸗

men / und verſenckt ; ferner in dasrothe Meer ge⸗

gangen/ allvo ſie die Raͤnber Bell , Mays und Clem

mit ihrenSchiffen angetroffen / den folgenden Tag

gemeldtes Schiff Gunsway angetroffen/ ſolches er⸗

obert / und ſo voll von Geld gefunden / daß ihrer et⸗

liche 5. 6. 800 . ja roοο. Pfund auff ihr Antheil be⸗

worden / und ihren Obern gehorchen muͤſſen / daß

ihnenauch/ nachdem Every aus der Corunna ausge⸗

ſauffen / nicht geſtattet werden wollen ans Land

zu tretten : wandten hiebey wider den Midleton

ein / daß er nur von 13. Jahren / und deßhalb noch

nicht tuͤchtig waͤre / ein Zeugnuͤß abzuſtatten . Sie

wurden alſo noch ferner in Verwahrung genommen /
jedoch hernach auff geſchehene fernere Klagen der

Koͤnigl. Daͤniſchen und des groſſen Mogols Unter⸗

thanen nochmals vor Gerichte gefuͤhret/ und des To⸗

des ſchuldig erklaͤret.

Den 38 . Octobr . kam Krafft den r . Octobr .

von den Herren Ober⸗Regenten geſchehener Procla⸗

mation das Parleient zuſammen / bey welchem Se .

Koͤnigl . Maj . in dero gewoͤhnlichen Anrede zufoͤr⸗

derſt erzehlet/ daß dieſes Jahr ohne einigen Schaden

von auſſen oder einiger Pilordre binnen Landes vor⸗

bey gegangen / und die Feinde zwar ihnen groſſe Vor⸗

cheile eingebildet / aber ſich in ihrer Hoffnung ſehr be⸗
trogen gefunden ; naͤchſt dieſem aber vorgeſtellet/ daß
die jetzigeAbhandlungen ſehr groß ſeyn wuͤrden/ theils

umb den Kondum voll zu machen / der vermittelſt

letzter Parletnents⸗ Schluͤſſen gewilliget worden /
theils umb zu dem jenigen/ ſo in dem naͤheſten Jah⸗
re erheiſchet moͤchte werden /Anſtalt zu machen : Er⸗
zehlten ferner / daß einige Vorſchlaͤge obhanden wa⸗

ren / in Friedens / Tractaten zutretten/ ſolches jedoch
nicht anders als mit dem Degen in der Fauſt geſche⸗
hen wuͤrde : recommendixten hieneben/ den Ruͤck⸗

biet des Lords hohen Admirals von England / das

Schiff Gunsx/ ay, demn groſſen Mogol zugehörende/
und viel oοο . Pfund Sterlings werth/ veggenom⸗

Theatri Europæi XV . Theil .

ſtand von dero Hauß ⸗Bedienten zu Stande zu brin⸗
genz den Frantzoͤſiſchen Proteſtanten unter die Arme

Die Zeugen/ ſo wider ſie gefuͤhret worden / warenWas gegen
Ohili „Aſic/ſſie ausge⸗Johann Daw und Philipp Midleton , welche aus⸗ ſagtworben

kommen . Die Beklagte entſchuldigten ſich / daß Sie ſuchen

was von ihnen geſchehen / ſie zu thun gezwungen ſcaadtaer
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Ein Rebelli⸗

aͤnder/ aus

Schott⸗ undIrrlaͤndiſche
halben abzuhelffen ; und ermahnten ſie im uͤbrigen
zur Eintraͤchttgkeit und baldiger Befoͤrderung der

abzufaſſenden Schluͤſſe/ alswelche der Zeit mehr als

jemals zuvorn zu Beſtaͤttigung der Ehre und Wohl⸗
ſeyns der Nation noͤthig waͤren. Worauff beyde
Haͤuſer vermittelſt beſonderer addrellen / das Un⸗
terhauß den 2. und das Oberhauß den 6. Nov. Se.
Maj . verſichert / daß gleich wie ſie nun bey achtJah⸗
re lang Ihnen mit Gut und Blut freudig beygeſtan⸗

den / alſo ſie ferner willig ſeyn wuͤrden / dieſes groſſe
und glorieuſe Werck weiter fortzuſetzen / und zu ei⸗
nem guten Ende bringen zu helffen .

Im Monat Novembr . ward einer / Thomas

Vanghan , vor Gericht geſtellet / welcher ein gebohr⸗
ner Unterthaner Sr . Maj . aber auff Comwitſion

des Koͤnigs von Franckreich ſich wider Se . Majeſt .
und dero Lande gebrauchen laſſen / und abſonderlich
noch zuletzt in einer Barque von 22 . Riemen / die

Loyal Clincariy genannt / mit ungefaͤhr 20 . Mañ /
theils Frantzoſen / theils Englaͤnder/ Schotten Ir⸗
ren und Niederlaͤnder/ ſamt einer Menge von kleinem
Gewehre / Granatenꝛc . von Calais heruͤber gekom̃en/
des Vorhabens / Sr. Maj. Schiffe zu Sbernelle zu

8

nen / mit wegzunehmen; hienaͤchſt ſich andas Kriegs⸗

NSchottland war zu Ende des verwichenen
Jahres eine Convocation der Geiſtlichkeit
angefangen / worinn der Lord Carmichel als

Koͤnigl, Commiſſarius den 2 . Jan . ein Koͤnigl.
Schreiben præſentiret/ ſie dabey beweglichſt zur Ei⸗
nigkeit und Verrraͤglichteit mit ihren Bruͤdern den

Epiſcopalen ermahnet / und nachdem einige Aende⸗
rung mit etlichen Geiſtlichen in dem Norder⸗Theile

von Schottland war vorgenommen worden / ſo that
der gedachte Koͤnigl. Commillarius ihnen den 14 .
Jan . zu wiſſen / daß die Verſammlung diſſolviret /

fen werden / worauff auch die jent verſammlete von
einander geſchieden .

an alle Trouppen desReichs / daß ſie ſich bereit hal⸗

chem an die Offiriers in den See Plaͤzen / niemand

ohne Paßport in oder auſſer das Reich zu laſſen / auch
in die geſamte Einwohner des Reichs auff alle Ver⸗
ſammlungen fleiſſig acht zu haben/ nicht weniger an
alle Sherſts und dero Deputirte / allePferde / ſo über
einen gewiſſen Preiß kaͤmen/ in Verwahrung zu
nehmen/ auch niemand ein ander Gewehr als einen
Degen zu verſtatten / biß man naͤhere Inſicht in der
Feinde Heſſeins haben wurde . Es ſchickte auch
der geheime Rath/ wie nicht wentger der Magiſtrat
zu Edenbag / beſondere Gratu lat/ons . Schreiben an
Se . Maßeſt . worinn ſie derſelben wegen gluͤcklicher
Entdeckung des Verraths gratulirten / alle fernere
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verbreñen / und ſo vielKauff⸗Schiffe / als er wuͤrde koͤn⸗ h

Schott⸗ und Irrlaͤndiſche Geſchichte .

ten ſolten / auff die erſte Ordre zu marchiren/ inglei⸗

Schiff Conventry zu wagen / war aber durch eine

Jagt und Boot gedachtenSchiffes genotmen wborden .
Ob er nun wol vorgab / daß er ein Unterthaner von
Franckreich / und auff der Inſel Martinique geboh⸗

ren / ſo ward er doch uͤberzeuget/ daß er ein gebohr⸗
ner Irrlaͤnder / und abſonderlich zu Galloway ge⸗
bohren worden ; welchem nach er dann hohen Ver ſwnd zum
raths ſchuldig erkannt / und darauff verurtheilet wor⸗

55den / daß er auff einer Schleiffe nach dem Richtplaßz
gefuͤhret / allda gehenckt / und darauff geviertheilet
werden ſolte / welches Urtheil auch den 29 . Dec anf
ihm vollzogen worden . Es ward befunden/ daß er

bey waͤhrendem Kriege bey too . Engliſche Fahrzen⸗
ge genommen ; Er ließ zwar auff dem Richtplaß ei⸗

nige Veraͤnderung an ſich ſehen / erholete ſich aber
doch bald wieder / bezeugete ſeine afleckion gegen den

Koͤnig Jacobum , erfuchte maͤnniglich vor ihn bey
GOrt zu bitten / und nahm damit ſein unglůcklichet
Ende . Was ſonſt in der Inquilition wider den
Ritter Fenxick bey dem Parlement in dem Mo⸗
nat Nov . und Dec . vorgegangen / und was dieſe
Sache vor einen Ausgang gehabt / davon wird in
den Geſchichten des folgenden Jahres mehr zu ſe⸗

en ſeyn.

mit Gut und Blut zu Beſchirmung Sr . Maj . dar⸗
boten .

Den 20 . April ward angefangen/ eineAllocia -

men Raths und viele Unterthanen des Reichs un⸗
terſchrieben : die auch / damit ſelbtge deſto mehr ver⸗
groͤſſert werden moͤchte / in oͤffentlichen Druck ge⸗
geben ward / und ſolte ein jedweder / der ſich unter /
ſchreiben wuͤrde / ein dergleichen Kxem plar præſen·
tiren / mit der Uberſchrifft : Verbuͤndnuͤß der Alſo⸗

und eine neue gegen den r . Febr . 1697 , ſolte beruf⸗ciation von denen Herren des geheimen Raths von

Sr . Maj . und auff dieſe beſondere Genehmhaltung
gezeichnet / und nun unterſchrieben von ꝛc. ꝛc. Nach
welchem Exempel auch nachmals die SchottiſcheDen 1. Febr . iſt das von dem Parlement ergan ⸗ Nation in den Niederlanden eine dergleichen Allo⸗gene Edict wegen gaͤntzlichenVerbots der Commer⸗ ciation auffgerichtet / welche von allen Adelichen /cien mit Franckreich erneuert worden . Und als im Geift· und Weltlichen / Studenten/ Kauffleuten /undMonat Martio die Conſpiration wider Se . Koͤn. ſaͤmtlichen Handwercksleuten von ſelbiger Nation

Maj . dieſer Orten kund worden/ ſtellete der geheime unterzeichner / und von dem Herrn Kennedy, Con⸗
Rath ſo fort vermittelſt einer Proclamation Ordre ſul gedachter Nation / ſo zu Roterdam relidiret / Sr .

Maj . als Sie daſelbſt angelanget / Fræſentiret wor /
den ; wie dann auch Vermoͤge dieſer Allociation
jedweder ein Band / von welcher oouleur es ihmbe ⸗
liebte / mit einer Schletff auff dem Auffſchlag ſeines
Huts getragen / worinn mit guͤldenen Buchſtaben
die Worte / National - Aſſociation „nebſt einer Koͤ,
nigl . Crone mit K. V/. gewůrcket ſich befunden.

Den 22 . Aug . kam der Lord Muray als von da⸗

maliger Sr . Koͤn. Majeſt . verordneter Groß⸗Com -
miſſarius zů Edenburg an / und weil obhanden war /
daß das Parlement ſich verſammlen ſolte / ſo ließ er
den geheimen Rath wiſſen / daß Sr . Koͤn. Maj . ge⸗
fallen / ſolches biß auff den 18 . Sept . zu verſchieben /
welches dann durch eine oͤffentliche Proclamation
maͤnniglich kund gemachet / daſſelbe auch darauff ge⸗Boͤrtliche Gnade Ihnen anwuͤnſcheten/ und ſich ſelbſtD=Q==ννꝓunwunſcheten / und ſichſelb dachten 18, Sept . angefangen worden : Der Graf
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